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Navigation
W OK-Taste (Bestatigung/Auswahl)
‘ Zuriick-Taste

D7 e (Zurtick/Abbrechen/Beenden)
Waéhlrad (Bewegen/Erhdhen/Verringern)

Eine ausfUhrliche Erklarung der Tastenfunktionen finden Sie auf Seite
12.

Wie Sie zwischen Mens wechseln und unterschiedliche Einstellungen
vornehmen, erfahren Sie auf Seite 16.

Innenraumklima einstellen

Um den Einstellungsmodus fur die Innentemperatur aufzurufen, driicken
Sie zweimal die OK-Taste, wenn Sie sich in der Ausgangsstellung im
Hauptmenu befinden. Weitere Einzelheiten zur Einstellung entnehmen
Sie Seite 26.

Brauchwassermenge erhéhen

> 1X

Um die Brauchwassermenge voribergehend zu erhéhen (wenn ein
Brauchwasserspeicher fir F1155 installiertist), drehen Sie zunachst das
Wahlrad, um MenU 2 (Wassertropfen) zu markieren. Drlicken Sie an-
schlieBend zweimal die OK-Taste. Weitere Einzelheiten zur Einstellung
entnehmen Sie Seite 46.

Bei einer Betriebsstorung

Beim Auftreten einer Betriebsstérung konnen Sie bestimmte MafBnah-
men selbst ausfuhren, bevor Sie sich an lhren Installateur wenden. An-
weisungen finden Sie auf Seite 79.
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1 Wichtige Informationen

Anlagendaten

Seriennummer

Installationsdatum

Installateur

Typ von Warmequellenmedium —

Mischungsverhaltnis/Gefrierpunkt

Aktive Bohrtiefe/Kollektorlan-
ge/WarmequellenflUssigkeit

Nr. Bezeich. Werk| Ein- v Zubehor

gest.

1.9.1.1 | Heizkurve (Verschiebung)| 0

1.9.1.1 | Heizkurve (Verlauf der 7
Heizkurve)

Die Seriennummer ist stets anzugeben.

Hiermit wird bescheinigt, dass die Installation gemaB den Anweisungen
im beiliegenden Installateurhandbuch sowie gemaB den geltenden Regeln
ausgefihrt wurde.

Datum unt.
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Sicherheitsinformationen

Dieses Gerat darf von Kindern ab einem Alter von 8
Jahren sowie von Personen mit eingeschrankten phy-
sischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder
mangelnden Erfahrungen und Wissen nur dann ver-
wendet werden, wenn diese unter Aufsicht stehen
oder eine Anleitung zur sicheren Benutzung des Gerats
erhalten haben und sich der vorhandenen Risiken be-
wusst sind. Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.
Eine Reinigung und Wartung durch den Benutzer darf
nicht von Kindern ohne Aufsicht ausgefuhrt werden.

Technische Anderungen vorbehalten!
©NIBE 2017.

HINWEIS!

Starten Sie die Warmepumpe nicht, wenn ein Risiko
far gefrorenes Wasser im System besteht.

HINWEIS!

Ein beschadigtes Stromversorgungskabel darf nur
von NIBE, dem Servicebeauftragten oder befugtem
Personal ausgetauscht werden, um eventuelle Scha-
den und Risiken zu vermeiden.

Systemdruck Min. Max.

Warmequellenmedium 0,05 MPa 0,45 MPa
(0,5 Bar) (4,5 Bar)

Heizungsmedium 0,05 MPa 0,45 MPa
(0,5 Bar) (4,5 Bar)
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Symbole

HINWEIS!
Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr fur Personen und Maschinen.

Kennzeichnung

CE  Die CE-Kennzeichnung st flr die meisten innerhalb der EU verkauften
Produkte vorgeschrieben — unabhangig vom Herstellungsort.

IP21 Klassifizierung des Gehauses als elektrotechnische Ausristung.

ﬁ Gefahr fur Personen und Maschinen.

Seriennummer

Die Seriennummer wird rechts unten an der Frontabdeckung und im Info-
menl (MenU 3.1) angegeben.

\ Seriennummer

ACHTUNG!

Die Seriennummer des Produkts (14-stellig) benotigen Sie im Service-
und Supportfall.
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F1155 - Eine ausgezeichnete Wahl

F1155 gehort zu einer neuen Warmepumpengeneration, die Ihr Haus ef-
fizient, kostengtinstig und umweltfreundlich beheizt und kihlt. Dank in-
tegrierter Heizpatrone, Umwalzpumpen und Steuersystem wird eine zu-
verlassige und wirtschaftliche Warmeerzeugung gewahrleistet.

Die Warmepumpe kann an ein beliebiges Niedrigtemperatur-Warmever-
teilungssystem wie Heizkdrper, Konvektoren oder FuBBbodenheizungen
angeschlossen werden. Sie ist ebenfalls flir den Anschluss an viele verschie-
dene Produkte und Zubehoreinheiten vorbereitet, z.B. Brauchwasserspei-
cher, Gerate zur Warmerickgewinnung aus Luftungsanlagen, Pools, pas-
sive KUhlung sowie Klimatisierungssysteme mit verschiedenen Tempera-
turen.

Bei F1155-6 1x230V oder 3x230V kann eine Elektroheizpatrone mit 4,5 kW
automatisch zugeschaltet werden, wenn unvorhergesehene Ereignisse
eintreten sollten oder wenn ein Reservebetrieb erforderlich ist (Werksein-
stellung 3,5 kW).

BeiF1155-12 1x230V kann eine Elektroheizpatrone mit 7 kW automatisch
zugeschaltet werden, wenn unvorhergesehene Ereignisse eintreten sollten
oder wenn ein Reservebetrieb erforderlich ist (Werkseinstellung 6 kW).

BeiF1155-12 3x230V kann eine Elektroheizpatrone mit 9 kW automatisch
zugeschaltet werden, wenn unvorhergesehene Ereignisse eintreten sollten
oder wenn ein Reservebetrieb erforderlich ist (Werkseinstellung 6 kW).

Bei F1155-6 3x400V kann eine Elektroheizpatrone mit 6,5 kW automatisch
zugeschaltet werden, wenn unvorhergesehene Ereignisse eintreten sollten
oder wenn ein Reservebetrieb erforderlich ist (Werkseinstellung 3,5 kW).

Bei F1155-12 & -16 3x400V kann eine Elektroheizpatrone mit 7 kW (um-
schaltbar auf 9 kW) automatisch zugeschaltet werden, wenn unvorherge-
sehene Ereignisse eintreten sollten oder wenn ein Reservebetrieb erforder-
lich ist (Werkseinstellung 6 kW).

F1155ist mit einem Regelgerat fir hohen Komfort, gute Wirtschaftlichkeit
und sicheren Betrieb ausgerUstet. Verstandliche Informationen Uber Zu-
stand, Betriebszeit und alle Temperaturen in der Warmepumpe werden
auf dem grof3zligigen und deutlichen Display angezeigt. Dadurch sind z.B.
keine zusatzlichen Anlagenthermometer erforderlich.

Besondere Eigenschaften von F1155:
Invertergesteuerter Verdichter

Die Warmepumpe hat einen invertergesteuerten Verdichter, der sich
optimal an den jeweils aktuellen Bedarf Ihres Hauses anpasst.

Kapitel 1 | Wichtige Informationen NIBE F1155
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Zeitliche Steuerung fiir das Innenklima und die
Brauchwasserbereitung

Warme und Brauchwasser sowie ggf. Kihlung und Ventilation lassen
sich fur jeden Wochentag oder fir [angere Perioden (Urlaub) zeitlich
steuern.

Display mit Anweisungen fiir den Benutzer

An der Warmepumpe befindet sich ein groBes Display mit intuitiv be-
dienbaren Menus, die die Einstellung eines angenehmen Innenklimas
vereinfachen.

Einfache Fehlersuche

Bei einem Fehler wird dieser im Klartext auf dem Warmepumpendisplay
angezeigt. AuBerdem werden auszufihrende MaBnahmen beschrieben.
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2 Warmepumpe -das Herzstuck
des Hauses

=]

«= Heizungsmedium
<= Kaltemittel

<= \NVarmequellenmedi

Warmequelle Le B

o o0 4, o o
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Die Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und kénnen je nach Installation
und Jahreszeit abweichen.
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Funktion der Warmepumpe

Eine Warmepumpe kann gespeicherte Sonnenenergie in Fels, Boden oder
Wasser nutzen, um eine Wohnung zu beheizen. Die Umwandlung der in
der Natur vorhandenen Energie in Heizenergie findet in drei unterschied-
lichen Kreisen statt. Im Warmequellenkreis(1) wird kostenlose Warme-
energie von der Umgebung aufgenommen und zur Warmepumpe weiter-
geleitet. Im Kaltemittelkreis(2) steigert die Warmepumpe die niedrige
Temperatur der extrahierten Warme auf einen hohen Wert. Im Heizkreis
(3) wird die Warme im Haus verteilt.

Die folgenden Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und kénnen
je nach Installation und Jahreszeit abweichen.

Warmequellenkreis

In einem Kollektorschlauch zirkuliert eine frostgeschitzte Flussigkeit
(Warmequellenmedium) von der Warmepumpe zur Warmequelle (Fels,
Boden, See). Die Energie von der Warmequelle wird genutzt, um das
Warmequellenmedium um einige Grade zu erwarmen, z.B. von etwa -3
auf etwa 0°C.

Der Kollektor leitet anschlieBend das Warmequellenmedium zum Verdamp-
fer der Warmepumpe. Hier gibt die Flissigkeit Warmeenergie ab und die
Temperatur sinkt um einige Grad. AnschlieBend wird die FlUssigkeit zur
Warmequelle geleitet, wo sie erneut Energie aufnimmt.
Kaltemittelkreis

In der Warmepumpe zirkuliert in einem geschlossenen System eine andere
FlUssigkeit, ein Kaltemittel, das ebenfalls durch den Verdampfer stromt.
Das Kaltemittel besitzt einen sehr niedrigen Siedepunkt. Im Verdampfer
nimmt das Kaltemittel Warmeenergie vom Warmequellenmedium auf
und beginnt zu sieden.

Das beim Sieden entstehende Gas wird zu einem elektrisch angetriebenen
Verdichter gefihrt und dort verdichtet. Bei der Gasverdichtung steigen
Druck und Temperatur des Gases von ca. 5 auf ca. 100°C erheblich an.
Vom Verdichter wird Gas in einem Warmetauscher (Kondensator) gepresst.
Das Gas gibt dort Warmeenergie an das Heizsystem des Hauses ab, kihlt
sich ab und kondensiert erneut zu Flussigkeit.

Da weiterhin ein hoher Druck vorliegt, muss das Kaltemittel durch ein Ex-
pansionsventil stromen. Hier wird der Druck gesenkt und das Kaltemittel
nimmt wieder seine urspriingliche Temperatur an. Das Kaltemittel hat nun
einen Zyklus durchlaufen. Es wird erneut in den Verdampfer geleitet und
der Prozess wiederholt sich.

Heizkreis

Die vom Kaltemittel im Kondensator abgegebene Warmeenergie wird
vom Heizkesselteil der Warmepumpe aufgenommen.
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Der Heizungsmedien zirkuliert in einem geschlossenen System und trans-
portiert die Warmeenergie des erwarmten Wassers zum Brauchwasserspei-
cher des Hauses sowie zu den Heizkdrpern bzw. Heizrohrwarmeulbertra-
gern.

Kontakt mit F1155
Externe Informationen
Wenn die Tur an der Warmepumpe geschlossen ist, kdnnen Sie Informa-

tionen Uber ein Informationsfenster und eine Statuslampe abrufen.

Informationsfenster

Statuslampe

Informationsfenster

Im Informationsfenster erscheint der Teil des Displays, der am Bedienfeld
angezeigt wird (hinter der Warmepumpentdr). Das Informationsfenster
kann unterschiedliche Informationen ausgeben, z.B. Temperaturen, Uhrzeit,
Status usw.

Sie legen den Inhalt des Informationsfensters fest. Die gewlnschten An-
gaben werden am Bedienfeld definiert. Diese Daten gelten allein fur das
Informationsfenster und werden beim Offnen der Warmepumpentir
ausgeblendet.

Anweisungen zur Einstellung des Informationsfensters finden Sie auf Seite
71.

Statuslampe

Die Statuslampe zeigt den Warmepumpenstatus an: Bei Normalbetrieb
leuchtet sie durchgehend griin. Bei aktiviertem Notbetrieb leuchtet sie
durchgehend gelb. Bei ausgeléstem Alarm leuchtet sie durchgehend rot.

Die Alarmverwaltung wird auf Seite 78 beschrieben.

Kapitel 2 | Warmepumpe - das Herzstiick des Hauses NIBE F1155
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Bedienfeld
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Hinter der Warmepumpentir befindet sich ein Bedienfeld, das zur Kom-

_~ A Display

v B statuslampe
_— C okTaste

T DZurUck-Taste
— E wshirad

I F Betriebsschalter

T G USB-Anschluss

munikation mit F1155 verwendet wird. Das sind Sie:

dient zum Ein- und Ausschalten oder versetzt die Warmepumpe in den

Notbetrieb.

Raumklima und Brauchwasser, sowie Einstellungen der Warmepumpe

an lhre Winsche einstellen.

Informationen zu Einstellungen, Status und Ereignissen erhalten.

verschiedene Alarmtypen sehen und Anweisungen zu deren Behebung

erhalten.

A Display
Auf dem Display erscheinen Anweisungen, Einstellungen und Be-
triebsinformationen. Sie kdnnen einfach zwischen den Menis und
Optionen navigieren, um die gewiinschten Einstellungen vorzuneh-
men oder die bendtigten Informationen abzurufen.

B Statuslampe

Die Statuslampe zeigt den Warmepumpenstatus an. Den:

leuchtet griin bei normaler Funktion.

leuchtet gelb bei aktiviertem Notbetrieb.

leuchtet rot bei ausgeldstem Alarm.
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OK-Taste
Die OK-Taste wird in folgenden Féllen verwendet:

bestatigt die Auswahlvon Untermeni/Option/eingestelltem Wert
im Startassistenten.

Zurlick-Taste
Die Zurlck-Taste wird in folgenden Féllen verwendet:

kehrt zum vorherigen Men zurtick.
macht eine noch nicht bestatigte Einstellung rickgangig.

Waéhlrad

Das Wahlrad kann nach rechts oder links gedreht werden. Sie kon-
nen:

navigiert in Menus und wechselt zwischen den Optionen.
Werte erhéhen oder verringern.
Seitenwechsel in mehrseitigen Anleitungen (z.B. Hilfetexte und

Serviceinfo).
Schalter
Der Schalter besitzt drei Stellungen:
Ein ()
Standby (('))
Notbetrieb (A)

Der Notbetrieb darf nur genutzt werden, wenn an der Warmepumpe
ein Fehler aufgetreten ist. In diesem Modus wird der Verdichter
abgeschaltet und die Heizpatrone aktiviert. Das Warmepumpendis-
play ist ausgeschaltet und die Statuslampe leuchtet gelb.

USB-Anschluss

Der USB-Anschluss ist unter der Kunststoffabdeckung mit der Pro-
duktbezeichnung verborgen.

Der USB-Anschluss wird fir eine Softwareaktualisierung genutzt.

Rufen Sie http://www.nibeuplink.com auf und klicken Sie auf die
Registerkarte ,Software”, um die aktuelle Software fur die Anlage
herunterzuladen.

Kapitel 2 | Warmepumpe - das Herzstiick des Hauses NIBE F1155
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Menu 1

Menu 2

MenU 3

Menu 4

14

Menustruktur

Wenn die Warmepumpentir gedffnet wird, sind die vier Hauptmenus der
MenUstruktur sowie bestimmte grundlegende Informationen auf dem
Display sichtbar.

Innentemperatur (wenn ein Raumfuhler installiert
AuBentemperatur ist)

Brauchwassertemperatu

Betriebsinformationen

Vorlibergehender Komfortmodus Geschatzte
(wenn aktiviert) Brauchwassermenge
RAUMKLIMA

Einstellung und zeitliche Steuerung des Innenklimas. Siehe Seite 25.

BRAUCHWASSER

Einstellung und zeitliche Steuerung der Brauchwasserbereitung. Siehe
Seite 46.

Dieses MenU erscheint nur, wenn ein Brauchwasserspeicher mit der War-
mepumpe verbunden ist.

INFO

Anzeige der Temperatur und anderer Betriebsinformationen sowie Zugriff
auf das Alarmprotokoll. Siehe Seite 51.

WARMEPUMPE

Einstellung von Uhrzeit, Datum, Sprache, Display, Betriebsmodus usw.
Siehe Seite 55.
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Symbole auf dem Display
Folgende Symbole kénnen beim Betrieb auf dem Display erscheinen.

Symbol  Beschreibung

Dieses Symbol wird am Informationszeichen angezeigt, wenn
Men 3.1 relevante Informationen enthalt.

Diese beiden Symbole geben Auskunft dartber, ob Verdichter
oder Zusatzheizung in F1155 blockiert sind.

Diese kénnen z. B. aufgrund des in MenU 4.2 gewahlten Be-
triebsmodus, bei einer zeitgesteuerten Blockierung in Men(
4.9.5 oder durch einen Alarm blockiert sein.

\ Blockierung des Verdichters.

\ Blockierung der elektrischen Zusatzheizung.

Dieses Symbol gibt an, ob eine periodische Erhdhung oder
der Luxusmodus fur Brauchwasser aktiviert ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob ,Urlaubseinstellung” in Ment 4.7
aktiv ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Verbindung zwischen F1155
und Uplink besteht.

Dieses Symbol zeigt die aktuelle Ventilatorgeschwindigkeit
an, wenn diese von der Normalgeschwindigkeit abweicht.

Das Zubehor NIBE FLM ist erforderlich.

Dieses Symbol zeigt an, ob die Solarerwarmung aktiv ist.

Zubehor erforderlich.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Poolerwarmung aktiv ist.

Zubehor erforderlich.

Kapitel 2 | Warmepumpe - das Herzstlick des Hauses NIBE F1155
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Beschreibung

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Kilhlung aktiv ist.

Zubehor erforderlich.

Meniinummer - markiertes Untermendi Name und Meniinummer — Hauptmendi

Symbol -

__— Hauptmend

(o 7

Markiertes Hauptmenii /

Symbole — Untermentis Namen - Untermentis Statusinformation - Untermendis

Steuerung

Um den Cursor zu bewegen, drehen Sie das Wahlrad nach rechts
oder links. Die markierte Position ist weil3 und bzw. oder als
aufgerufene Registerkarte gekennzeichnet.

Meni auswahlen

Um durch das Menisystem zu navigieren, wahlen Sie ein Hauptmeni
durch Markieren aus und drlcken auf die OK-Taste. Daraufhin wird ein
neues Fenster mit Untermenis geodffnet.

Wahlen Sie eines der Unterments durch Markieren aus und drlicken Sie
die OK-Taste.
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Alternative wéhlen
| Komfortmodus 2.2}

In einem Meni mit mehreren Optionen wird die gewahlte Option mit m
einem griinen Hakchen markiert.

So wahlen Sie eine andere Option aus:

1. Markieren Sie die gew(inschten Optionen. Eine Option ist vorge- r]
wahlt (weif3).

2. Drlcken Sie die OK-Taste, um die gewahlte Option zu bestatigen. F':j
Diese wird daraufhin mit einem griinen Hakchen markiert.
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Wert einstellen

Zeit

Zu andernder Wert

So stellen Sie einen Wert ein:
1. Markieren Sie mithilfe des Wahlrads den einzustellenden Wert. [ 01

2. Driicken Sie die OK-Taste. Der Werthintergrund farbt sich grin. ,
Dies bedeutet, dass Sie den Einstellungsmodus aufgerufen haben. [017

3. Drehen Sie das Wahlrad nach rechts, um den Wert zu erhéhen pasn
oder drehen Sie das Wahlrad nach links, um den Wert zu verrin- & 04
gern.

4. Dricken Sie die OK-Taste, um den eingestellten Wert zu bestati- [ 54]
gen. Driicken Sie die Zurlick-Taste, um die Anderungen zu ver- *

werfen und den Ausgangswert aufzurufen.

-
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Verwendung der virtuellen Tastatur

Verschiedene Tastaturen

In einigen MenUs, die eine Texteingabe unterstltzen, steht eine virtuelle
Tastatur zur Verfigung.

B

:.\ | LJ | U | E\ | E | @

Je nach Menu stehen mehrere Zeichensatze zur Auswahl, zwischen denen
per Wéhlrad umgeschaltet wird. Um zwischen den Zeichensatzen zu
wechseln, dricken Sie die Zurlck-Taste. Wenn fur ein Menu nur ein Zei-
chensatz verfligbar ist, erscheint die Tastatur direkt.

Nach erfolgter Eingabe markieren Sie "OK" und drlcken die OK-Taste.

Kapitel 2 |
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Zwischen Seiten blattern

Ein MenU kann mehrere Seiten umfassen. Drehen Sie das Wé&hlrad, um
zwischen den Seiten zu blattern.

Aktuelle Anzahl der Seiten
MenUseite im Menu

Zwischen Seiten im Startassistenten blattern

Sprache 4.6 B @&
pra E“‘.‘,

Pfeil zur Navigation durch die Schritte des
Startassistenten

1. Drehen Sie das Wahlrad, bis einer der Pfeile in der linken oberen Ecke
(bei der Seitenzahl) markiert ist.

2. Dricken Sie die OK-Taste, um zwischen den Schritten des Startassis-
tenten zu wechseln.

Hilfemenii

Viele MenUs enthalten ein Symbol, das auf die Verfligbarkeit einer
zusatzlichen Hilfe hinweist.

So rufen Sie den Hilfetext auf:
1. Markieren Sie das Hilfesymbol per Wahlrad.
2. Drucken Sie die OK-Taste.

Der Hilfetext umfasst meist mehrere Seiten, die mithilfe des Wahlrads
durchblattert werden kénnen.
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Wartung von F1155

RegelmaBige Kontrollen

Ihre Warmepumpe ist quasi wartungsfrei und erfordert nach der Inbetrieb-
nahme lediglich minimale UnterhaltsmaBnahmen. Es wird jedoch empfoh-
len, die Anlage in regelmaBigen Abstanden zu kontrollieren.

Bei einer Storung erscheint eine entsprechende Meldung in Form verschie-
dener Alarmtexte auf dem Display. Siehe Alarmverwaltung auf Seite 78.

Niveaugefal3

Das Warmequellenmedium, das Warme aus dem Boden her-
antransportiert, wird in der Regel nicht verbraucht, sondern
lediglich zirkuliert. Die meisten Installation enthalten ein Ni-
veaugefaB, an dem sich ablesen lasst, ob das System eine
ausreichende FlUssigkeitsmenge enthélt. Wenden Sie sich bei
Unsicherheiten zur Position des NiveaugefaBes an Ihren Instal-
lateur. Der Fillstand kann je nach Temperatur der Flssigkeit
schwanken. Ist der Flllstand auf unter 1/3 abgesunken, muss
eine Nachfullung vorgenommen werden. Wenden Sie sich bei
Bedarf an Ihren Installateur, wenn Sie beim Nachftllen Hilfe
bendtigen.

Ausdehnungsgefal3

8 Das Warmequellenmedium, das Warme aus dem Boden her-
antransportiert, wird in der Regel nicht verbraucht, sondern
lediglich zirkuliert. Bei einigen Installationen ist statt eines Ni-
veaugefaBes ein Ausdehnungsgefa vorhanden (z.B. wenn
die Warmepumpe nicht den hochsten Punkt im Warmequel-
lensystem darstellt), mit dessen Hilfe sich der Systemdruck
kontrollieren lasst. Wenden Sie sich bei Unsicherheiten zur
Position des AusdehnungsgefaBes an lhren Installateur. Der
Druck kann je nach Temperatur der Flussigkeit schwanken.
Der Druck sollte nicht 0,5 Bar unterschreiten. Wenden Sie sich
bei Bedarf an Ihren Installateur, wenn Sie beim Nachftllen
Hilfe bendtigen.

Sicherheitsventil

Die Funktionsweise des Sicherheitsventils ist regelmaBig zu kontrollieren.
Das Sicherheitsventil befindet sich am Eingangsrohr (Kaltwasser) zum
Brauchwasserspeicher. Fiihren Sie die Kontrolle wie folgt aus:

Kapitel 2 | Warmepumpe - das Herzstiick des Hauses NIBE F1155
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1. Um das Ventil zu 6ffnen, drehen Sie das Rad vorsichtig gegen den
Uhrzeigersinn.

2. Kontrollieren Sie, ob Wasser durch das Ventil stromt.

3. SchlieBen Sie das Ventil durch Loslassen. Wenn sich das Ventil beim
Loslassen nicht automatisch schlie3t, drehen Sie es leicht mit den
Uhrzeigersinn.

Energiespartipps

Ihre Warmepumpeninstallation soll eine Warmeerzeugung und Brauch-
wasserbereitung ausfihren. Diese Vorgdnge finden auf Grundlage der
vorgenommenen Systemeinstellungen statt.

Zu den Faktoren, die den Energiebedarf beeinflussen, zahlen u.a. Innen-
raumtemperatur, Brauchwasserverbrauch, Gebdudedammung und Ge-
samtgroBe der Fensterflache. Die Lage des Hauses, z.B. Windeinfluss, wirkt
sich ebenfalls aus.

Beachten Sie ebenfalls Folgendes:

Offnen Sie die Thermostatventile vollstdndig (mit Ausnahme der Réume,
in denen eine niedrigere Temperatur herrschen soll, z.B. Schlafzimmer).
Die Thermostate bremsen den Fluss im Heizsystem, den die Warmepum-
pe mit einer hdheren Temperatur auszugleichen versucht. Dadurch ar-
beitet die Anlage mehr und verbraucht auf diese Weise mehr Strom.

Sie kdnnen Sie die Temperatur wahrend einer Abwesenheit senken.
Nutzen Sie dazu das Zeitprogramm ,Urlaubseinstellung” in Ment 4.7.
Siehe Seite 72 fir Anweisungen.

Wenn Sie "Brauchwasser Sparmodus" aktivieren, wird weniger Energie
verbraucht.
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Stromverbrauch

% des Jahres-

verbrauchs Energieverteilung der Erdwarmepumpe im Jahresverlauf

20%

15%

10%

5%

0%
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Monat
Wird die Innentemperatur um ein Grad erhoht, steigt der Energieverbrauch
um ca. 5%.
Haushaltsstrom

Als Ausgangswert fir eine Normwohnung galt lange Zeit ein durchschnitt-
licher Jahresverbrauch von ca. 5000 kWh Haushaltsstrom/Jahr. Heutzutage
liegt dieser Wert oft im Bereich 6000-12000 kWh/Jahr.

Normale Leistung Ung.
(W) Jahres-

vb.
(kWh)

Betrieb | Standby

Fernseher (Betrieb: 5 h/Tag, Standby: 19 200 2 380
h/Tag)

Settopbox (Betrieb: 5 h/Tag, Standby: 19 11 10 90
h/Tag)

DVD-Player (Betrieb: 2 h/Woche) 15 5 45
Spielkonsole (Betrieb: 6 h/Woche) 160 2 67
Radio/Stereoanlage (Betrieb: 3 h/Tag) 40 1 50
Computer einschl. Monitor (Betrieb: 3 100 2 120
h/Tage, Standby 21 h/Tag)

Gluhlampe (Betrieb: 8 h/Tag) 60 - 175
Halogen-Spotlight (Betrieb: 8 h/Tag) 20 - 58
Kihlung (Betrieb: 24 h/Tag) 100 - 165
Gefrierschrank (Betrieb: 24 h/Tag) 120 - 380
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Normale Leistung Ung.
(w) Jahres-

vb.
(kwh)

Herd, Herdplatten (Betrieb: 40 min/Tag) 1500

Herd, Backofen (Betrieb: 2 h/Woche) 3000 - 310
Spulmaschine, Kaltwasseranschluss (Be- 2000 - 730
trieb: 1 x/Tag)

Waschmaschine (Betrieb: 1-mal/Tag) 2000 - 730
Waschetrockner (Betrieb: 1-mal/Tag) 2000 - 730
Staubsauger (Betrieb: 2 h/Woche) 1000 - 100
Standheizung (Betrieb: 1 h/Tag, 4 Monate 400 - 50
pro Jahr)

Standheizung (Betrieb: 1 h/Tag, 4 Monate 800 - 100
pro Jahr)

Bei diesen Angaben handelt es sich um ungefahre Beispielwerte.

Beispiel: Eine Familie mit 2 Kindern bewohnt ein Eigenheim mit 1 Flach-
bildfernseher, 1 Settopbox, 1 DVD-Player, 1 Spielkonsole, 2 Computern, 3
Stereoanlagen, 2 Gluhlampen auf der Toilette, 2 Glihlampen im Bad, 4
Gluhlampenin derKlche, 3 Glihlampen im AuBenbereich, Waschmaschi-
ne, Waschetrockner, Sptlmaschine, Kiihlschrank, Gefrierschrank, Herd,
Staubsauger, Standheizung = 6240 kWh Haushaltsstrom pro Jahr.

Energiezdhler

Kontrollieren Sie regelméafBig den Energiezahler des Gebaudes, vorzugs-
weise einmal pro Monat. Auf diese Weise erkennen Sie rasch, ob sich der
Stromverbrauch gedndert hat.

In Neubauten befinden sich oftmals doppelte Energiezahler. Es empfiehlt
sich, bei der Berechnung des Haushaltsstroms die Differenz zu berticksich-
tigen.

Neubau

Neubauten durchlaufen im ersten Jahr einen Trocknungsprozess. In diesem
Zeitraum kann der Energieverbrauch des Hauses wesentlich Gber dem
zukinftigen Niveau liegen. Nach 1-2 Jahren sollten Heizkurve, Parallelver-
schiebung der Heizkurve und Thermostatventile in der Wohnung erneut
angepasst werden, da das Heizsystem nach Ende des Trocknungsprozesses
in der Regel eine niedrigere Temperatur erfordert.
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F1155 - zu lhren Diensten

Innenraumklima einstellen

Ubersicht

Untermenlis

Das Menl m enthalt [ RAUMKLIVA
mehrere Untermenus. Rechts neben

den Menus werden auf dem Display
Statusinformationen fiir das jeweilige
Menu angezeigt.

Temperatureinstellung
ur das Klimatisierungssystem. Per
Statusinformation werden eingestellte

Werte flir das Klimatisierungssystem
angezeigt.

Einstellung der Ventilator-
geschwindigkeit. Die Statusinformation gibt Auskunft Gber die gewahlte
Einstellung. Dieses MenU wird nur angezeigt, wenn das Abluftmodul

(Zubehor) angeschlossen ist.

Zeitliche Steuerung von Heizung, Kiihlung und Ven-
tilation. Die Statusinformation "eingestellt" erscheint, wenn eine zeitliche
Steuerung eingestellt wurde, die jedoch noch nicht aktiv ist. "Urlaubsein-
stellung" erscheint, wenn eine zeitliche Steuerung fir den Urlaub und
gleichzeitig eine zeitliche Steuerung aktiv ist (wobei die Urlaubsfunktion
Vorrang besitzt). "aktiv" wird angezeigt, wenn eine zeitliche Steuerungs-
option aktiv ist, ansonsten erscheint " aus".

norma

Einstellung der Heizkurve, Anpassung mit externem Anschluss,
inimalwert flr Vorlauftemperatur, Raumfuthler, Kihlfunktion und +Ad-
just.
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Temperatur

Befinden sich im Haus mehrere Klima- [ Temperatur Heizung 1.1
tisierungssysteme, wird dies mit je-

weils einem Thermometer pro System

auf dem Display angezeigt.

Im Meni 1.1 wéahlen Sie zwischen
Heizung oder Kihlung aus. Im nachs-
ten Men( ,Heizung/Kihlung” stellen
Sie die gewlinschte Temperatur ein.

Temperatureinstellung (mit
installiertem und aktiviertem
Raumfiihler):

Heizung
Einstellbereich: 5-30°C
Werkseinstellung: 20

Kihlung (Zubehor erforderlich)

Einstellbereich: 5-30°C
Werkseinstellung: 25

Der Wert auf dem Display wird als Temperatur in °C angezeigt, wenn das
Klimatisierungssystem per Raumfihler gesteuert wird.

ACHTUNG!

Ein trages Heizsystem, wie z.B. eine FuBbodenheizung, kann fur eine
Steuerung mit dem Raumfihler der Warmepumpe ungeeignet sein.

Um die Raumtemperatur zu andern, stellen Sie per Wahlrad die gew(insch-
te Temperatur auf dem Display ein. Bestdtigen Sie die neue Einstellung
durch Driicken der OK-Taste. Die neue Temperatur erscheint rechts neben
dem Symbol auf dem Display.

Temperatureinstellung (ohne aktivierten Raumfiihler):

Einstellbereich: -10 bis +10
Werkseinstellung: 0

Das Display zeigt den eingestellten Wert fir die Heizung an (Parallelver-
schiebung der Heizkurve). Um die Innenraumtemperatur anzuheben oder
abzusenken, erhdhen bzw. verringern Sie den Wert auf dem Display.
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Stellen Sie per Wahlrad einen neuen Wert ein. Bestatigen Sie die neue
Einstellung durch Drlcken der OK-Taste.

Die Schrittanzahl, um die der Wert gedndert werden muss, um eine Ande-
rung der Innenraumtemperatur um ein Grad zu erreichen, richtet sich
nach der Heizungsanlage des Gebdudes. Normalerweise genligt eine
Stufe. In bestimmten Fallen konnen jedoch mehrere Stufen erforderlich
sein.

Stellen Sie den gewdinschten Wert ein. Der neue Wert erscheint rechts
neben dem Symbol auf dem Display.

ACHTUNG!

Eine Erhohung der Raumtemperatur kann durch die Thermostate fiir
Heizkdrper oder FuBbodenheizung gebremst werden. Offnen Sie daher
die Thermostate vollstandig — auBer in den Raumen, in denen eine
niedrigere Temperatur herrschen soll, z.B. Schlafzimmer.

TIP!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen, sollten mindestens 24
Stunden verstreichen, damit sich die Temperaturen stabilisieren konnen.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhdhen Sie den Verlauf der Heizkurve in Menii 1.9.1.1 um
einen Schritt.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu hoch
ist, verringern Sie den Verlauf der Heizkurve in Ment 1.9.1.1 um einen
Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhdhen Sie den Wert in Ment 1.1.1 um einen Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
hoch ist, verringern Sie den Wert in Ment 1.1.1 um einen Schritt.
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ventilation (Zubehor erforderlich)

Einstellbereich: normal und Ge- [ ventilation? 2]
schw. 1-4

Werkseinstellung: normal

Hier kdnnen Sie die Ventilation in der Wohnung voriibergehend erhéhen
oder verringern.

Nach Auswahl einer neuen Geschwindigkeit beginnt eine Uhr mit dem
Countdown. Wenn die Zeit abgelaufen ist, kehrt die Ventilationsgeschwin-
digkeit zur normalen Einstellung zurick.

Die einzelnen Ruckstellzeiten lassen sich bei Bedarfin Men( 1.9.6 andern.

TIP!

Sind langere Zeitanderungen erforderlich, nutzen Sie die Urlaubsfunktion
oder zeitliche Steuerung.

zeitliche Steuerung

In MenU Eiiilda SR ERENalefl wird die zeitiche Steuerung 1.3
zeitliche Steuerung des Innenklimas
(Heizung/Kuhlung/ventilation) far

jeden Wochentag festgelegt.

Eine zeitliche Steuerung ist auch far
einen langeren Zeitraum wahrend ei-
ner wahlbaren Periode (Urlaub) in aus
Men( 4.7 moglich.

Schema: Hier wahlen Sie aus, welches
der Schemata geandert werden soll.
Schemaeinstellung

Diese Einstellungen kénnen fur das jeweilige Schema erfolgen (Meni
1.3.1,1.3.2und 1.3.3:

Aktiviert: Hier wird die zeitliche Steuerung fur die gewahlte Periode akti-
viert. Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht gedndert.
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System: Hier wahlen Sie das Klimatisierungssystem aus, fir das das aktu-
elle Schema gelten soll. Diese Option ist nur sichtbar, wenn mehr als ein
Klimatisierungssystem vorhanden ist.

Tag: Hier werden die Wochentage ausgewahlt, fir die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung fiir einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie fir Start- und Stoppzeit denselben Wert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach
dieser Zeile.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewéhlten Tag fur die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Anpassung: Siehe jeweiliges Untermena.
Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIP!

Um fir alle Wochentage eine ahnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
fullen Sie zunachst "alle" aus und andern anschlieBend die gewlinschten
Tage.

TIP!

Damit sich die Periode Uber Mitternacht hinaus erstreckt, missen Sie
die Stoppzeit friher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, flr den die Startzeit
eingestellt ist.
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Menii Heizung
1.3.1 Hier kdnnen Sie mithilfe des Zeitpro- Aktiier Schema System

gramms festlegen, inwiefern die Tem-
peratur in der Wohnung angehoben E—
oder abgesenkt werden soll. Dabei
lassen sich maximal drei verschiedene
Zeitperioden pro Tag festlegen. Wenn
ein Raumfuhlerinstalliert und aktiviert
ist, wird die gewlinschte Raumtempe-
ratur (°C) fur die Zeitperiode einge-
stellt. Ohne aktivierten Raumfuhler
wird die gewlnschte Anderung (der
Einstellung in Men0 1.1) angepasst.
Um die Raumtemperatur um ein Grad
zu andern, genligt normalerweise eineg Zeitpriode  Anphssung Konflikt
Stufe. In bestimmten Fallen kénnen

jedoch mehrere Stufen erforderlich sein.

Anpassung: Hier legen Sie fir das Zeitprogramm fest, wie sehr die Heiz-
kurve im Vergleich zu MenU 1.1 gedndert werden soll. Wenn ein Raumfih-
ler installiert ist, wird die gewlnschte Raumtemperatur in °C eingestellt.

@ ACHTUNG!

Temperaturanderungen in der Wohnung werden erst nach langerer
Zeit umgesetzt. So fiihren etwa kurze Zeitperioden bei FuBbodenheizun-
gen nicht zu einer splrbaren Anderung der Raumtemperatur.

Schema 2 Schema 3

Menii Kihlung (Zubehor erforderlich)

13.2 Hier kdnnen Sie zeitlich steuern, wann Akiiviert schema
eine Kuhlung in der Wohnung zulassig
ist. Dabei lassen sich maximal zwei Schema 2
verschiedene Zeitperioden pro Tag
festlegen.

Anpassung: Hier definieren Sie per
Zeitprogramm, wann eine Kiihlung
nicht zulassig sein soll.

Tag Zeitperiode Anpassung Konflikt
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Menu
1.3.3

Menu
1.9

Ventilation (Zubehor erforderlich)

Hier konnen Sie zeitlich steuern, inwie- Aktiviert Schema
fern die Ventilation in der Wohnung d
angehoben oder gesenkt werden soll.
Dabei lassen sich maximal zwei ver-
schiedene Zeitperioden pro Tag festle-
gen.

Anpassung: Hier stellen Sie die ge-
wunschte Ventilatorgeschwindigkeit
ein.

Tag Zeitperiode Anpéssung Konflikt

ACHTUNG!

Eine nennenswerte Anderung tber einen langeren Zeitraum kann zu
einem verschlechterten Innenklima sowie evtl. zu Beeintrachtigungen
bei der Wirtschaftlichkeit fuhren.

erweitert

Meni erscheint mit oran- erveiterti 9
gefarbenem Text und ist fur fortge-

schrittene Benutzer vorgesehen. Die-
ses Menu besitzt mehrere Unter- externe Justierung
menus.

Einstellung des Kurvenverlaufs
ur Heizung bzw. Kihlung.

Einstellung der e
eizkurvenseitigen Parallelverschie- tilatorrickstellzeit

bung, wenn ein externer Schaltkon-

takt verbunden ist.

AV IEINEI oM Einstellung der minimal zuldssigen Vorlauftemperatur.

RENT VS Walelslal Raumfihlereinstellungen.
COLIERHERelEN Kihlungseinstellungen.

WERIENI U SEElllidl Festlegung der Ventilatorrickstellzeit bei einer
vorubergehenden Anderung der Ventilationsgeschwindigkeit.
Einstellung der eigenen Kurve fir Heizung bzw. Kiihlung.
I QVEISeIEloM Einstellung der Parallelverschiebung flr Heiz- bzw.
Kahlkurve beil einer bestimmten AuBenlufttemperatur.

NEldalE1ealValell Einstellung der Nachtkihlungsfunktion.
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m Einstellung des Einflusses von +Adjust auf die berechnete Vor-
auftemperatur fur die FuBbodenheizung. Je héher der Wert, desto gréBer
der Einfluss.

Menu Kurve
1.9.1
Heizkurve
Einstellbereich: 0 bis 15 Heiziuve 19.11)

Werkseinstellung: 9

Vorlauftemp. °C

Kiihlkurve (Zubehor
erforderlich)

Einstellbereich: 0 bis 9
Werkseinstellung: 0

AuBentemp. °C
Vorlauftemp. °C
AuBentemp. °C
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In Menii kénnen Sie Heizung oder Kiihlung auswahlen. Im nachsten
MenU (Heiz-/Kuhlkurve) wird die so genannte Heiz- bzw. Kihlkurve fir
das Gebaude angezeigt. Mit der Kurve wird unabhangig von der AuB3en-
lufttemperatur eine gleichmafige Innentemperatur und damit ein ener-
gieeffizienter Betrieb gewahrleistet. Anhand dieser Kurven steuert das
Regelgerat der Warmepumpe die Wassertemperatur flr das System, die
Vorlauftemperatur, und somit die Innentemperatur. Hier kbnnen Sie eine
Kurve auswahlen und auBerdem ablesen, wie sich die Vorlauftemperatur
bei verschiedenen AuBenlufttemperaturen andert. Mit der Zahl rechts
neben "System" wird angegeben, welches System fur die Heiz-/Kuhlkurve
ausgewahlt wurde.

Vorlauftemperatur Kurvenverlauf

80

2 Der Verlauf der Heiz- bzw. Kihlkurve

Steilerer Verlauf der Heizkurve —~- . . . .

60 ~ - bestimmt, um wieviel Grad die Vor-
50 ///( lauftemperatur erhéht bzw. gesenkt
40 /// werden soll, wenn die AuBBenlufttem-
nf F peratur sinkt bzw. steigt. Ein steilerer

% 0 o 02 30 0 Kurvenverlauf bewirkt eine hohere
AuBentempersitt Vorlauftemperatur fiir die Heizung

oder eine niedrigere Vorlauftempe-
ratur fur die Kihlung bei einer be-

stimmten AuBenlufttemperatur.

Der optimale Verlauf der Heizkurve richtet sich nach den klimatischen
Bedingungen am Aufstellungsort, nach dem Heizsystem (Heizkorper oder
FuBbodenheizung) sowie der Effizienz der Gebaudeisolierung.

Die Kurve wird bei der Anlageninstallation eingestellt. Eine Nachjustierung
kann jedoch erforderlich sein. Danach muss die Kurve in der Regel nicht
mehr gedndert werden.
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ACHTUNG!

Bei Feinjustierungen der Innentemperatur muss die Kurve stattdessen
nach oben oder unten verschoben werden. Dies erfolgt in Men 1.1

emperatur]

Vorlauftemperatur
(°C)

80

70 :
Verschobene Heizkurve

60 -

50 s

40 -~

0 10 0 -10 -20 -30 -40
AuBentemperatur
(°0)

Vorlauftemperatur
Q)

80

70
Maximalwert
7

Minimalwer{
N

0 10 0 -10 -20 -30 -40
AuBentemperatur
Q)

ACHTUNG!

Parallelverschiebung der
Heizkurve

Bei einer Parallelverschiebung der
Kurve andert sich die Vorlauftempe-
ratur in gleichem MafBe bei allen
AuBenlufttemperaturen. So steigt
z. B. bei einer Kurvenverschiebung
um +2 Schritte die Vorlauftempera-
tur bei allen AuBenlufttemperaturen
um 5 °C.

Vorlauftemperatur — Maximal-
und Minimalwerte

Da die Vorlauftemperatur den ein-
gestellten Maximalwert nicht Uber-
schreiten und den eingestellten Mi-
nimalwert nicht unterschreiten
kann, flacht die Heizkurve bei diesen
Temperaturen ab.

Bei FuBbodenheizungen muss der Wert flr [(EYSAYIiEWit=lagIeM norma-

lerweise im Bereich 35-45 °C liegen.

Bei einer FuBbodenkiihlung wird min. Vorlauftemp. begrenzt, um eine

Kondensation zu vermeiden.

Wenden Sie sich an lhren Installateur/FuBbodenlieferanten, um Auskunft
Uber die maximal zulassige Temperatur des FuBbodens zu erhalten.
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Die Zahl ganz auBBen an der Kurve gibt Auskunft Gber den Verlauf der
Heizkurve. Die Zahl neben dem Thermometer gibt die Parallelverschiebung
der Heizkurve an. Stellen Sie per Wahlrad einen neuen Wert ein. Bestatigen
Sie die neue Einstellung durch Driicken der OK-Taste.

Kurve 0 ist ein eigene Kurve, die in Men( 1.9.7 erstellt wird.
So wiéhlen Sie eine andere Kurve (Kurvenverlauf) aus:

HINVWVEIS!

Ist nur ein Klimatisierungssystem vorhanden, ist die Kurvennummer
beim Offnen der Mendiseite bereits markiert.

1. Wabhlen Sie das Klimatisierungssystem aus (wenn mehrere Systeme
vorhanden sind), fir das die Kurve geandert werden soll.

2. Nach Bestatigung der Klimatisierungssystemauswahl wird die Nummer
der Kurve markiert.

3. Drucken Sie die OK-Taste, um den Einstellungsmodus aufzurufen.

4. WahlenSie eine neue Kurve aus. Die Kurven sind von 0 bis 15 numme-
riert. Je hoher die Nummer, desto steiler der Verlauf und desto hoher
die Vorlauftemperatur. Kurve 0 bedeutet, dass (Mendii
1.9.7) verwendet wird.

5. Drlcken Sie die OK-Taste, um die Einstellung abzuschlieBen.

So lesen Sie eine Kurve ab:

1. Drehen Sie das Wahlrad so, dass der Ring auf der Welle mit der AuB3en-
temperatur markiert wird.

2. Dricken Sie die OK-Taste.

3. Folgen Sie der grauen Linie hinauf zur Kurve und weiter nach links,
um den Wert fir die Vorlauftemperatur bei der gewahlten AuBBenluft-
temperatur abzulesen.

4. Um nun die verschiedenen Temperaturen anzuzeigen, drehen Sie das
Wahlrad nach rechts oder links und lesen Sie die entsprechende Vor-
lauftemperatur ab.

5. Dricken Sie die OK- oder Zurlick-Taste, um den Ablesemodus zu ver-
lassen.
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Menu
1.9.2
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TIP!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen, sollten mindestens 24
Stunden verstreichen, damit sich die Raumtemperatur stabilisieren kann.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhdhen Sie den Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu hoch
ist, verringern Sie den Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhdhen Sie die Parallelverschiebung der Kurve um einen
Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
hoch ist, senken Sie die Parallelverschiebung der Kurve um einen Schritt.

externe Justierung

Klimatisierungssystem xterne Justierung 1.9.2 il
Einstellbereich: -10 bis +10.

Oder die gewiinschte Raumtempe-
ratur, wenn ein Raumfuihler instal-
|iert ist. Siehe Abblldung Klimatisierungsystem 2

V\/erkseinstellung: 0 Klimatisierungsystem 3

Klimatisierungsystem 1

Klimatisierungsystem 4

Durch Anbringen eines externen Anschlusses, z. B. Raumthermostat oder
Schaltuhr, kann die Raumtemperatur bei der Beheizung vorlibergehend
oder periodisch erhdht oder verringert werden. Wenn der Anschluss ein-
geschaltetist, wird die Parallelverschiebung der Heizkurve um die im Men(
gewahlte Stufenanzahl gedndert. Wenn ein Raumfuhler installiert und
aktiviert ist, wird die gewiinschte Raumtemperatur (°C) eingestellt.

Wenn mehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden ist, kann die Einstel-
lung flr jedes System separat vorgenommen werden.
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Menu
1.9.3

min. Vorlauftemp.

Heizung min. Vorl.temp. Heizung 1.9.3.1 4
Einstellbereich: 5-70°C ®
Werkseinstellung: 20°C Kimatieic I — [E]QC
Kiihlung (Zubehér erforderlich) EENAEEEECSECUP [ 20 RS

Je nach verwendetem Zubehor Klimatisierungsystem 3 (20])ec
kann der Einstellbereich variieren. R EEETERE ]

Werkseinstellung: 18°C

min. Vorl.temp. Kiihlung1.9.3.2 m

=

—
Klimatisierungsystem 1 18 )¢

Klimatisierungsystem 2 @

Klimatisierungsystem 3 |: 18 ‘| el

Klimatisierungsystem 4

In MenU 1.9.3 wahlen Sie Heizung oder Kihlung aus. Im nachsten Men(
(min. Vorl.temp. Heizung/Kuhlung) stellen Sie die minimale Vorlauftem-
peratur zum Klimatisierungssystem ein. Dementsprechend berechnet
F1155 niemals eine Temperatur, die unter dem hier eingestellten Wert
liegt.

Wenn mehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden ist, kann die Einstel-
lung fur jedes System vorgenommen werden.

TIP!

Wenn z.B. Kellerrdume stets leicht beheizt werden sollen (auch im
Sommer), kann der Wert erhoht werden.

Eine Erhohung des Werts in "Heizungsstopp" MenU 4.9.2 kann ebenfalls
erforderlich sein "Automoduseinst.".
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Mendi Raumfiihlereinstellungen

194
Faktor System [ Raumfihlereinstellungent.9.4]

Heizung

Einstellbereich: 0,0 - 6,0
Werkseinstellung Heizung: 1,0

Kihlung (Zubehor erforderlich)
Einstellbereich: 0,0 - 6,0
Werkseinstellung Kdhlung: 1,0

Hier kdnnen Sie Raumfuhler zur Steuerung der Raumtemperatur aktivieren.

@ ACHTUNG!

Ein trages Heizsystem, wie z.B. eine FuBbodenheizung, kann fir eine
Steuerung mit dem Raumfihler der Warmepumpe ungeeignet sein.

Sie kdnnen auch einen Faktor (einen mathematischen Wert) festlegen,
inwieweit die Temperatur oberhalb bzw. unterhalb des Raumsollwerts
(Differenz zwischen gewtiinschter und aktueller Raumtemperatur) die
Vorlauftemperatur der zum jeweiligen Klimatisierungssystem gehoérenden
Raume beeinflussen soll. Ein héherer Wert bewirkt eine groere Verschie-
bung der Heizkurve.

HINVWVEIS!

Ein zu hoch eingestellter Wert im "Faktorsystem" kann (in Abhangigkeit
vom verwendeten Klimatisierungssystem) eine instabile Raumtemperatur
bewirken.

Wenn mehrere Klimatisierungssysteme installiert sind, kdnnen die oben
beschriebenen Einstellungen fur jedes einzelne System vorgenommen
werden.
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1.95

Kihleinstellungen (Zubehor erforderlich)

Fiihler Heiz./Kiihl.

Werkseinstellung: kein Fihler aus-
gewahlt

Fuhler Heiz./Kuhl.

Sollwert Kiihl-/Heizfiihler
Einstellbereich: 5-40 °C
Werkseinstellung: 21

Sollwert Ktihl-/Heizfuhler

Heizung bei Raumuntertemp.
Kuhlung bei Raumubertemp.
Heizung bei Raumuntertemp.

Einstellbereich: 0,5 bis 10,0°C
Werkseinstellung: 1,0

Kiihlung bei Raumiibertemp.
Einstellbereich: 0,5 bis 10,0°C
Werkseinstellung: 3,0

Start passive Kiihlung
Einstellbereich: 10 - 200
Werkseinstellung: 30 GM

Start aktive Kiihlung
Einstellbereich: 30 bis 300 GM
Werkseinstellung: 30 GM

Gradminuten Kiihlung
Einstellbereich: -3000-3000 Kuhlgradminuten
Werkseinstellung: 0

Verdichterdrehzahl

Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 1

Zeit zw. Heizung und Kiihlung
Einstellbereich: 0-48 h
Werkseinstellung: 2
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Sie konnen F1155 nutzen, um das Haus in der warmen Jahreszeit zu kihlen.

ACHTUNG!

Bestimmte Einstellungsoptionen erscheinen nur, wenn deren Funktion
in F1155 installiert und aktiviert ist.

Fiihler Heiz./Kihl.

Ein zuséatzlicher Fihler kann mit F1155 verbunden werden, um zu entschei-
den, wann zwischen Kihl- und Heizbetrieb umzuschalten ist.

Wurden mehrere Heiz-/Kuhlfuhler installiert, konnen Sie den Fuhler fur
die Steuerung auswahlen.
ACHTUNG!

Wenn der Fuhler fiir Heizung/Kihlung BT74 angeschlossen und in MenU
5.4 aktiviert wurde, kannin Meni 1.9.5 kein anderer Fihler mehrausge-
wahlt werden.

Sollwert Kiihl-/Heizfiihler

Hier stellen Sie ein, bei welcher Innentemperatur F1155 zwischen Heiz-
bzw. Kihlbetrieb umschalten soll.

Heizung bei Raumuntertemp.

Hier stellen Sie ein, wie weit die Raumtemperatur unter die gewinschte
Temperatur sinken darf, bevor F1155 in den Heizbetrieb schaltet.
Kiihlung bei Raumiibertemp.

Hier stellen Sie ein, wie weit die Raumtemperatur Gber die gewlnschte
Temperatur steigen darf, bevor F1155 in den Kihlbetrieb schaltet.
Start passive Kiihlung

Hier stellen Sie ein, wann die passive Kihlung starten soll.

Gradminuten sind ein MaB fur den aktuellen Heizbedarf im Haus. Sie be-
stimmen, wann der Verdichter, der Kihlbetrieb bzw. die Zusatzheizung
starten oder stoppen soll.

Start aktive Kiihlung

Hier stellen Sie ein, wann die aktive Kiihlung starten soll.

Gradminuten sind ein MaR fur den aktuellen Heizbedarf im Haus. Sie be-
stimmen, wann der Verdichter, der Kiihlbetrieb bzw. die Zusatzheizung
starten oder stoppen soll.
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MenU
1.9.6

Verdichterdrehzahl

Hier stellen Sie ein, welche Geschwindigkeit der Verdichter bei aktiver
Kuhlung haben soll. Der eingestellte Wert macht einen Teil der verfligbaren
Leistung aus.

Gradminuten Kiihlung

Diese Option ist nur verfligbar, wenn das angeschlossene Zubehdr selbst
die Kiihlgradminuten zahlt.

Nach dem Festlegen eines Minimal- oder Maximalwerts stellt das System
automatisch den tatsachlichen Wertim Verhaltnis zur Anzahl der Verdich-
ter ein, die eine Kiihlung erzeugen.

Zeit zw. Heizung und Kiihlung

Diese Option ist nur bei Zweirohrsystemen verfiigbar.

Hier legen Sie fest, wie lange F1155 warten soll, bis nach Ende des Kihlbe-
triebs eine Ruckkehr zum Heizbetrieb erfolgt (oder umgekehrt).

Ventilatorriickstellzeit (Zubehor erforderlich)

GeSChW. 1'4 entilatorriickstellzeit1.9.6 4
Einstellbereich: 1-99 h
Werkseinstellung: 4 h

Geschw. 1 |: 4 J| h

Geschw. 2 h

Geschw. 3 |\i4|h

Geschw. 4 |(Z| h

Hier wahlen Sie die Ruickstellzeit fir eine voriibergehende Anderung
(Geschw. 1-4) der Ventilationsgeschwindigkeit in Meni 1.2 aus.

Als Rlckstellzeit gilt die erforderliche Zeit, in der die Ventilationsgeschwin-
digkeit wieder zum normalen Wert zurtickkehrt.
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Mendi eigene Kurve

1.9.7
Vorlauftemp. Eigene Heizkurve 1.9.7.1 @i

5

Heizung Vorlauftemperatur bei -30°C e
Einstellbereich: 5-70°C Vorlauftemperatur bei -20°C

Vorlauftemperatur bei -10°C

Kihlung (Zubehor erforderlich)

Je nach verwendetem Zubehor
kann der Einstellbereich variieren.

Einstellbereich: -5 bis 40°C

Vorlauftemperatur bei 0°C
Vorlauftemperatur bei 10°C

Vorlauftemperatur bei 20°C

Eigene Kihlkurve 1.9.7.2

Vorlauftemperatur bei 0°C °C
Vorlauftemperatur bei 10°C |r 20 ‘| 2C

Vorlauftemperatur bei 20°C

Vorlauftemperatur bei 30°C

Vorlauftemperatur bei 40°C

Hier kdnnen Sie bei speziellem Bedarf lhre eigene Heiz- bzw. Kihlkurve
erstellen, indem Sie die gewUnschten Vorlauftemperaturen bei unterschied-
lichen AuBenlufttemperaturen vorgeben.

G’ ACHTUNG!

Kurve 0 in Ment 1.9.1 muss ausgewahlt werden, damit eigene Kurve
gilt.
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Punktverschieb.

AuBentemperaturpunkt
Einstellbereich: -40-30°C
Werkseinstellung: 0°C

AuBentemperaturpunkt

Kurvendnderung

Kurvenanderung
Einstellbereich: -10-10°C
Werkseinstellung: 0°C

Hier kdnnen Sie eine Heizkurvendnderung bei einer bestimmten AuBBen-
lufttemperatur festlegen. Um die Raumtemperatur um ein Grad zu andern,
genigt normalerweise eine Stufe. In bestimmten Fallen kénnen jedoch
mehrere Stufen erforderlich sein.

Die Heizkurve wird betatigt bei + 5°Cvon der Einstellung AuBentempera-
turpunkt.

Achten Sie darauf, dass die richtige Heizkurve gewahlt ist, damit eine als
gleichmaBig empfundene Raumtemperatur sichergestellt werden kann.

TIP!

Wenn das Innenklima z.B. bei -2°C als zu kalt empfunden wird, stellen
Sie "AuBentemperaturpunkt" auf "-2" und erhéhen Sie "Kurvenande-
rung", bis die gewlinschte Raumtemperatur vorliegt.

ACHTUNG!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen, sollten mindestens 24
Stunden verstreichen, damit sich die Temperaturen stabilisieren kdnnen.
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Men Nachtabsenkung (Zubehor erforderlich)

1.9.9
Starttemp. Abluft

Einstellbereich: 20-30°C
Werkseinstellung: 25°C

Nachtabsenkung

min. Diff. AuBen- und Abluft
Einstellbereich: 3-10°C
Werkseinstellung: 6°C

Starttemp. Abluft

min. Diff. AuBen- und Abluft |‘ & J‘C

Hier kdnnen Sie die Nachtkihlungsfunktion aktivieren.

Wenn die Temperatur im Haus hoch und die AuBBentemperatur niedrig
ist, kann durch eine verstarkte Ventilation ein gewisser Abkihlungseffekt
erreicht werden.

Wenn die Temperaturdifferenz zwischen Abluft- und AuBenlufttemperatur
groBer ist als der eingestellte Wert ("min. Diff. AuBen- und Abluft") sowie
die Ablufttemperatur héher ist als der eingestellte Wert ("Starttemp. Ab-
luft") arbeitet die Ventilation mit Geschwindigkeit 4, bis eine der Bedin-
gungen nicht weiter erfallt ist.

G‘ ACHTUNG!

Die Nachtkthlungsfunktion kann nur aktiviert werden, wenn die Behei-
zung deaktiviert ist. Dies wird in MenU 4.2 vorgenommen.

1.9.11
- Beeinfl.grad

Einstellbereich: 0,1-1,0
Werkseinstellung: 0,5

- Beeinfl.grad

Klimatisierungsystem 1

Mithilfe von +Adjust kommuniziert die Anlage mit der Steuereinheit fir
die FuBbodenheizung* und passt die Heizkurve sowie die berechnete
Vorlauftemperatur an die Fu3bodenheizung an.
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1.9.12

Hier aktivieren Sie die Klimatisierungssysteme, die von +Adjust beeinflusst
werden sollen. Sie konnen ebenfalls festlegen, welchen Einfluss +Adjust
auf die berechnete Vorlauftemperatur haben soll. Je hoher der Wert, desto
groBer der Einfluss.

* UnterstUtzung flr +Adjust erforderlich
HINWEIS!

+Adjust muss zuerst im MenU 5.4 fir Software-Eingange/-Ausgange
ausgewahlt werden.

FLM-Kiihlung (Zubehor erforderlich)

Raumsollwert
Einstellbereich: 20-30°C
Werkseinstellung: 21°C

Kuhlung bei Raumﬁbertemp_ Raumsollwert
Einstellbereich: 3-10°C Kihlung bei Raumiibertemp.

Werkseinstellung: 3°C

Wenn Sie FLM-KUhlung in Men( 5.3.1 aktiviert haben, wird die gewiinschte
Raumtemperatur in diesem Men( eingestellt. Sie legen ebenfalls die
Temperatur fest, bei der die Kiihlung starten soll.

FLM-KUhlung startet, wenn die Raumtemperatur den eingestellten Wert
Raumsollwert + Kihlung bei Raumubertemp. Uberschreitet.

FLM-KUhlung halt an, wenn die Raumtemperatur unter Raumsollwert
sinkt.

Wenn Sie mehrere FLM-Systeme nutzen, kdnnen Sie diese Werte fir jedes
einzelne System festlegen.
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Brauchwasserkapazitat einstellen

Ubersicht

Untermenlis

Dieses MenU erscheint nur, wenn ein BRAUCHWASSER 2]
Brauchwasserspeicher mit der Warme-
pumpe verbunden ist.

Das Men(i ERVNUERNMZSSTY enthalt
mehrere Untermenus. Rechts neben Sparm
den Menis werden auf dem Display

Statusinformationen fur das jeweilige
Menu angezeigt.

M Aktivierung einer vor-
ubergehenden Erhéhung der Brauch-
wassertemperatur. Die Statusinforma-

tion zeigt "aus" oder die verbleibende Zeit bis zur voribergehenden
Temperaturerhéhung an.

[Geanitelatnlele i Finstellung des Brauchwasserkomforts. Die Statusinfor-
mation zeigt den gewahlten Modus an: "Sparm.", "normal" oder "Luxus".

Zeitprogramm flir den Brauchwasserkomfortmodus.
tatusinformation "eingestellt" erscheint, wenn ein Zeitprogramm einge-

stellt wurde, das aber aktuell nicht aktiv ist. "Urlaubseinstellung" wird an-

gezeigt, wenn Urlaubseinstellung und Zeitprogramm gleichzeitig aktiv

sind (Urlaubseinstellung hat dabei Vorrang). "aktiv" erscheint, wenn ein
Teil des Zeitprogramms aktiv ist. Ansonsten wird "aus" angezeigt.

Einstellung einer periodischen Erhéhung der Brauchwassertem-
peratur.

aktiv

vorub. Luxus

Einstellbereich: 3, 6 und 12 Stun- [voriib. Luxus 2.1}
den sowie die Modi ,aus” und
.einm. Erhéhung”

Werkseinstellung: "aus"
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BeivortUbergehend gesteigertem Brauchwasserbedarf kdnnen Sie in diesem
Menu eine Erhéhung der Brauchwassertemperatur wahrend eines festge-
legten Zeitraums auf Komfortebene veranlassen.

ACHTUNG!

Wenn der Komfortmodus "Luxus" in MenU 2.2 ausgewahlt ist, kann
keine weitere Temperaturerhéhung veranlasst werden.

Die Funktion wird bei der Auswahl einer Zeitperiode direkt aktiviert. Die
Bestatigung erfolgt per OK-Taste. Rechts erscheint die verbleibende Zeit
far die gewahlte Einstellung.

Nach Ablauf der Zeit kehrt F1155 zu dem Modus zurUck, der in MenU 2.2.
eingestellt ist.

Wahlen Sie "aus" aus, um eJis eI auszuschalten.

Komfortmodus

Einstellbereich: smart control, [ Komfortmodus 2.2)

Sparm., normal, Luxus
Werkseinstellung: normal

Der Unterschied zwischen den verfligbaren Modi besteht in der Brauch-
wassertemperatur. Bei einer hdheren Temperatur steht mehr Brauchwasser
zur Verfligung.

Smart Control: Bei aktivierter Smart Control-Funktion merkt sich F1155
den Brauchwasserverbrauch der Vorwoche und passt die Temperatur im
Brauchwasserspeicherin der Folgewoche flir einen minimalen Energiever-
brauch an.

Ist der Brauchwasserbedarf gréBer, steht eine gewisse zusatzliche
Brauchwassermenge zur Verfigung.

Sparm.: In diesem Modus steht weniger Brauchwasser als sonst zur Verfu-
gung. Gleichzeitig sinken die Betriebskosten. Dieser Modus kann in kleine-
ren Haushalten mit geringem Brauchwasserbedarf genutzt werden.

normal: Bei Normalbetrieb wird eine groere Brauchwassermenge bereitet
(geeignet fur die meisten Haushalte).
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48

Luxus: Im Komfortmodus steht die maximale Brauchwassermenge zur
Verflgung. In diesem Modus kann die Heizpatrone ebenfalls zur Brauch-
wassererwarmung genutzt werden, was erhohte Betriebskosten verursacht.

zeitliche Steuerung

Hier kdnnen Sie Uber ein Zeitpro-
gramm steuern, in welchem Brauch-
wassermodus die Warmepumpe arbei-

Aktiviert Schema

Sch’em/é’ il

tensoll. Dabei lassen sich maximal zwei [RE/AR.
verschiedene Zeitperioden pro Tag @ wavier
festlegen. ale
Mo 8]} normal
Durch An- bzw. Abwahlen der folgen- il /
den Option wird die zeitliche Steue- Mi
rung aktiviert bzw. deaktiviert: "akti- S
viert". Eingestellte Zeiten werden bei [l

einer Deaktivierung nicht geandert. S0

Schema: Hier wahlen Sie das zu an-
dernde Schema aus.

Aktiviert: Hier wird die zeitliche Steuerung fur die gewahlte Periode akti-
viert. Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht gedndert.

Tag: Hier werden die Wochentage ausgewahlt, fir die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung fiir einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie fir Start- und Stoppzeit denselben Wert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach
dieser Zeile.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewahlten Tag fur die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Anpassung: Hier legen Sie fest, welcher Brauchwassermodus wahrend
der zeitlichen Steuerung aktiviert sein soll.

Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

Tag Zeitperiode Anpassung Konflikt

TIP!

Um fir alle Wochentage eine dhnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
fullen Sie zunachst "alle" aus und andern anschlieBend die gewlinschten
Tage.
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Menu
2.9.1

TIP!

Damit sich die Periode Uber Mitternacht hinaus erstreckt, missen Sie
die Stoppzeit friher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, flr den die Startzeit
eingestellt ist.

erweitert
Mendi m erscheint mit oran- [erveiteri29
gefarbenem Text und ist fur fortge-

schrittene Benutzer vorgesehen. Die-
ses Men besitzt mehrere Unter-
menus.

periodische erh6hung

Periode [ periodische erhohung2.9.1}
Einstellbereich: 1 - 90 Tage
Werkseinstellung: 14 Tage

Startzeit

Einstellbereich: 00:00 - 23:00
Werkseinstellung: 00:00

Um die Bildung von Bakterien im Brauchwasserspeicher zu verhindern,
kénnen Verdichter und Elektroheizpatrone gemeinsam in regelmafBigen
Zeitabstanden die Brauchwassertemperatur kurzzeitig erhdhen.

Sie kdnnen das zeitliche Intervall zwischen den Erhéhungen der Brauch-
wassertemperatur einstellen. Der Zeitraum kann zwischen 1 und 90 Tagen
eingestellt werden. Werkseinstellung: 14 Tage. Aktivieren bzw. deaktivieren
Sie "aktiviert", um die Funktion ein- bzw. auszuschalten.
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Menii BW-Zirk. (Zubehor erforderlich)

29.2
Betriebszeit
Einstellbereich: 1-60 min
Werkseinstellung: 60 min Betriebszeit
Stillstandzeit tlstani
Einstellbereich: 0-60 min Periode 1 0%

Periode 2
Periode 3

Werkseinstellung: 0 min

Hier konnen Sie die Brauchwasserzirkulation in bis zu drei Perioden pro
Tag unterteilen. In den definierten Perioden arbeitet die Brauchwasser-
Umwalzpumpe gemaf den Einstellungen oben.

"Betriebszeit" legt fest, wie lange die Brauchwasser-Umwalzpumpe je
Betriebszyklus aktiv sein soll.

"Stillstandzeit" legt fest, wie lange die Brauchwasser-Umwalzpumpe zwi-
schen den Betriebszyklen inaktiv sein soll.

Die Brauchwasserzirkulation wird im MenU 5.4 fir Software-Eingange/Aus-
gange aktiviert.
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MenU
3.1

Informationen abrufen

Ubersicht

Untermenlis

Das Menii m enthalt mehrere INFO 3
Untermends. In diesen Menus kénnen

keine Einstellungen vorgenommen

werden. Sie dienen lediglich zur Anzei-

ge von Informationen. Rechts neben akiiv
den Menus werden auf dem Display p
Statusinformationen fir das jeweilige

Menu angezeigt.

zeigt die Temperaturwer-

te und Einstellungen der Anlage an.

el elldale=lglaiie} zcigt die Betriebszei-

ten, Anzahl der Starts usw. flr den Verdichter der Warmepumpe an.

yABlieN zcigt Informationen zu den Betriebszeiten der Zusatzheizung an
usw.

INEYflolfeitel el zeigt die letzten Alarme und Informationen zur Warme-
pumpe bei der Alarmausldsung an.

NI EYBIFoI eIl Il mittlere Innentemperatur fur das letzte Jahr,
wochenwelse.,

Serviceinfo

Hier erhalten Sie Informationen zum [Serviceinfo 3.1
aktuellen Betriebsstatus der Warme-

pumpe (z.B. aktuelle Temperaturen,

Werte vom Durchflussmesser usw.).

Es kdnnen keine Anderungen vorge-

nommen werden.

Die Informationen werden auf mehre-
ren Seiten angezeigt. Drehen Sie das
Waéhlrad, um zwischen den Seiten zu
blattern.

Auf einer Seite wird ein QR-Code an-
gezeigt. Dieser QR-Code stellt u. a. die Seriennummer, den Produktnamen
und einge Betriebsdaten dar.
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Symbole in diesem Mentii:

Verdichter
Zusatzheizung

Waérmequellenpumpe
(blau)

Kihlung

- Ventilation

Verdichterinfo

Hier erhalten Sie Informationen zu
Betriebszustand und Statistik des
Verdichters. Es kdnnen keine Anderun-
gen vorgenommen werden.

Die Informationen kdnnen Uber
mehrere Seiten verteilt sein. Drehen
Sie das Wahlrad, um zwischen den
Seiten zu blattern.

ZH-Info

Hier erhalten Sie Informationen zu
Einstellungen, Betriebszustand und
Statistik der Zusatzheizung. Es kdnnen
keine Anderungen vorgenommen
werden.

Die Informationen kénnen Uber
mehrere Seiten verteilt sein. Drehen
Sie das Wahlrad, um zwischen den
Seiten zu blattern.
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Warme

Brauchwasser

Heizkreispumpe (orange)

Pool

Status:

Anzahl der Starts:
Ges.betr.zeit:
- davon Brauchwasser:

Status:

Zeitfaktor:
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Alarmprotokoll

Um die Fehlersuche zu vereinfachen,
wird hier der Betriebszustand der
Warmepumpe bei der Alarmauslo-
sung gespeichert. Es werden Informa-
tionen zu den letzten 10 Alarmen an-
gezeigt.

Um bei einem Alarm den Betriebszu-
stand anzuzeigen, markieren Sie den
betreffenden Alarm und driicken die
OK-Taste.
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01012009 00:28

Niveauwachter KT
AuBentemperatur
Vorlauftemp.
Rucklauftemp.

Brauchwasserbereitung

Kaltetr. ein

KT aus
Kond.vorlauf
Betriebszeit
betriebsmodus

Alarminformationen.

TB-Alarm
LP-Alarm
Fihlerf.: BT6
Fihlerf.: BT20
Fuhlerf.: BT2
Fihlerf.: BT1
TB-Alarm
LP-Alarm
Fihlerf.: BT6
Fuhlerf.: BT20

-5.6 °C
30.5 °C
25.0 °C
49.0 °C
6.2 °C
3i02E
30.5°C
0 min
Heizung

NIBE F1155
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Innentemperaturprotokoll

Hier wird wochenweise die mittlere
Innentemperatur fur das letzte Jahr
angezeigt. Die gestrichelte Linie
kennzeichnet die Jahresmitteltempe-
ratur.

Die mittlere Innentemperatur wird
nur angezeigt, wenn ein Raumfuhler
bzw. ein Fernbedientableau installiert
ist.

Ist ein Abluftmodul (NIBE FLM) instal-
liert, wird die Ablufttemperatur ange-
zeigt.

So lesen Sie die Mitteltemperatur ab:

1. Drehen Sie das Wahlrad so, dass der Ring auf der Welle mit der Wo-
chennummer markiert wird.

2. Dricken Sie die OK-Taste.

3. Folgen Sie der grauen Linie hinauf zum Diagramm und weiter nach
links, um die mittlere Innentemperatur fiir die gewahlte Woche abzu-
lesen.

4. Um nun die verschiedenen Wochen anzuzeigen, drehen Sie das
Wahlrad nach rechts oder links und lesen die Mitteltemperatur ab.

5. Dricken Sie die OK- oder Zurlick-Taste, um den Ablesemodus zu ver-
lassen.
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Menu
4.1

Warmepumpe anpassen

Ubersicht

Untermenlis

Das Ment PRIV enthalt ARV EPUMPE 4
mehrere Untermenus. Rechts neben
den Menus werden auf dem Display

Statusinformationen fir das jeweilige auto
Menu angezeigt.

RV PTal eIl Einstellungen flr

eventuell installierte Zusatzfunktionen

im Heizsystem. svenska
Aktivierung des ma- aus
nuellen oder automatischen Betriebs.

Die Statusinformation zeigt den ge-

wahlten Betriebsmodus an.

MEIRESTEEY Einstellung der Symbole in der Benutzerschnittstelle der
Warmepumpe, die bei geschlossener Tir an der Abdeckung angezeigt
werden sollen.

OloTpZTiAValeMPENINN Finstellung von aktueller Uhrzeit und Datum.

m Hier wird die Anzeigesprache fiir die Displayinformationen
estgelegt. Die Statusinformation zeigt die gewahlte Sprache an.

O ET S EEIValel Urlaubseinstellung von Heizung, Brauchwasser und
Ventilation. Die Statusinformation "eingestellt" wird angezeigt, wenn Sie
die Urlaubseinstellung eingestellt haben, diese zurzeit aber nicht aktiv ist,

"aktiv" zeigt an, ob ein Teil der Urlaubseinstellung aktiv ist, sonst wird "
aus" angezeigt.

Einstellung des Betriebsmodus fiir die Warmepumpe.

Plusfunktionen

In den zugehdrigen Unterments Plusiunktionens |
nehmen Sie Einstellungen fur eventu-

ell installierte Zusatzfunktionen fir

F1155 vor.
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Menii Pool (Zubehor erforderlich)

4.1.1
Starttemperatur [Pool 4.1.1]

Einstellbereich: 5,0-80,0 °C
Werkseinstellung: 22,0°C

Stopptemperatur
Einstellbereich: 5,0-80,0 °C
Werkseinstellung: 24,0°C

Verdichterdrehzahl
Einstellbereich: 1 - 100 %
Werkseinstellung: 1 %

Hier legen Sie fest, ob die Poolsteuerung aktiviert sein soll und innerhalb
welcher Temperaturgrenzen (Start- und Stopptemperatur) die Poolerwar-
mung stattfinden soll.

Sie kdnnen auch die Geschwindigkeit einstellen, die der Verdichter bei
Poolerwdrmung haben soll. Der eingestellte Wert macht einen Teil der
verfugbaren Leistung aus.

Wenn die Pooltemperatur unter die eingestellte Starttemperatur gefallen
ist und kein Brauchwasser- oder Heizbedarf vorliegt, startet F1155 die
Poolerwarmung.

Deaktivieren Sie "aktiviert", um die Poolerwarmung auszuschalten.

G ACHTUNG!

Die Starttemperatur kann auf einen Wert gestellt werden, der Gber der
Stopptemperatur liegt.

Meni Internet

413 Hier nehmen Sie die Einstellungen fur internctd.i.3
den Internetanschluss von F1155 vor.

HINVWVEIS!

Damit diese Funktionen nutzbar
sind, muss ein Netzwerkkabel ange-
schlossen sein.
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Menu
4.1.3.1

Uplink

Hier kdnnen Sie die Anlagenverbin- nibe uplink 4131
dung mit Uplink (http://www.nibeu-

plink.com) verwalten. AuBerdem

werden die mit dem Internet verbun-

denen Anlagenbenutzer angezeigt.

Ein verbundener Benutzer besitzt ein
Benutzerkonto in Uplink, das eine Be-
rechtigung zum Steuern und bzw.
oder Uberwachen Ihrer Anlage erhal-
ten hat.

Neue Verbindungszeichenfolge anfordern
Um ein Uplink-Benutzerkonto mit Ihrer Anlage verbinden zu kénnen, muss
eine eindeutige Verbindungszeichenfolge angefordert werden.

1. Markieren Sie "neue Verb.zeichenf. anfordern" und drlicken Sie die
OK-Taste.

2. Die Anlage kommuniziert jetzt mit Uplink, um eine Verbindungszei-
chenfolge zu erstellen.

3. Nach dem Erstellen einer Verbindungszeichenfolge erscheint diese
im Menu "Verbindungszeichenfolge" und ist fir die Dauer von 60 min

gultig.

Alle Benutzer trennen
1. Markieren Sie "alle Benutzer trennen" und drlicken Sie die OK-Taste.

2. Die Anlage kommuniziert jetzt mit Uplink, um lThre Anlage von allen
per Internet verbundenen Benutzern zu trennen.

HINWEIS!

Nachdem alle verbundenen Benutzer getrennt wurden, kann keiner von
ihnen Ihre Anlage Uber Uplink Gberwachen oder steuern, ohne zuvor
eine neue Verbindungszeichenfolge anzufordern.
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Menu
4.1.3.8

58

TCP/IP-Einstellungen

Hier kénnen Sie die TCP/IP-Einstellun- PP Eisclungen 38
gen flr Ihre Anlage vornehmen.

Automatische Einstellung (DHCP)

1. Aktivieren Sie "automatisch". Der
Anlage werden nun TCP/IP-Einstel-
lungen per DHCP zugewiesen.

2. Markieren Sie "bestatigen" und
dricken Sie die OK-Taste.

Manuelle Einstellung

1. Deaktivieren Sie "automatisch", um auf weitere Optionen zugreifen
zu kdnnen.

Markieren Sie "IP-Adresse" und drlicken Sie die OK-Taste.

Tragen Sie Uber die virtuelle Tastatur die korrekten Angaben ein.
Markieren Sie "OK" und drlcken Sie die OK-Taste.

Wiederholen Sie 1-3 fur "Netzmaske", "Gateway" und "DNS".
Markieren Sie "bestatigen" und driicken Sie die OK-Taste.

o Uv A WwN

ACHTUNG!

Ohne korrekte TCP/IP-Einstellungen kann die Anlage keine Internetver-
bindung herstellen. Wenn Sie sich bei den Einstellungen nicht sicher
sind, nutzen Sie den automatischen Modus oder wenden Sie sich an
Ihren Netzwerkadministrator (0.s.8.). um weitere Informationen zu er-
halten.

TIP!

Alle seit dem Aufrufen des MenUs vorgenommenen Einstellungen lassen
sich zurlicksetzen. Markieren Sie dazu "zurilicksetzen" und driicken Sie
die OK-Taste.

Kapitel 3 | F1155 - zu Ihren Diensten NIBE F1155



Menu
4.1.3.9

Proxyeinstellungen
Hier kdnnen Sie die Proxyeinstellun- [Proxyeinstellungen 4.1.3.)
gen flr Ihre Anlage vornehmen.

Proxyeinstellungen werden verwen-
det, um Verbindungsinformationen
an einen zwischengeschalteten Server
(Proxyserver) zu Gbermitteln, der sich
zwischen Anlage und Internet befin-
det. Diese Einstellungen werden pri-
mar dann verwendet, wenn die Anla-
ge eine Internetverbindung Uber ein
Unternehmensnetzwerk herstellt. Die
Anlage unterstutzt die Proxy-Authentifizierungstypen HTTP Basic und
HTTP Digest.

Wenn Sie sich bei den Einstellungen nicht sicher sind, wenden Sie sich an
Ihren Netzwerkadministrator (0.s.4.), um weitere Informationen zu erhal-
ten.

Einstellung
Aktivieren Sie "Proxy verwenden", um einen Proxy zu nutzen.

Markieren Sie "Server" und drlcken Sie die OK-Taste.

Tragen Sie Uber die virtuelle Tastatur die korrekten Angaben ein.
Markieren Sie "OK" und driicken Sie die OK-Taste.

Wiederholen Sie 1-3 flr "Port", "Benutzername" und "Passwort".
Markieren Sie "bestatigen" und drticken Sie die OK-Taste.

OV A WwN =

TIP!

Alle seit dem Aufrufen des MenUs vorgenommenen Einstellungen lassen
sich zurlicksetzen. Markieren Sie dazu "zurlicksetzen" und driicken Sie
die OK-Taste.
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Menu
4.1.4

MenU
415

60

SMS (Zubehor erforderlich)

Hier nehmen Sie Einstellungen fir das
Zubehor SMS 40 vor.

Tragen Sie die Mobiltelefonnummern EESEIEULES AR ETERT
ein,von denen aus Anderungenund i @
Statusabfragen der Warmepumpe
ausgefuhrt werden durfen. Die Mobil-
telefonnummern massen mit Landes-
vorwahl eingegeben werden, z.B.
FAIXXXXXXXX.

Wenn Sie bei einem Alarm eine SMS-
Nachricht empfangen wollen, aktivie-
ren Sie das Kontrollkastchen rechts neben der Telefonnummer.

(

HINWEIS!

Die angegebenen Telefonnummern missen in der Lage sein, SMS-
Nachrichten zu empfangen.

SG Ready

Diese Funktion kann nur bei Stromnet-
zen verwendet werden, die den "SG
Ready"-Standard unterstitzen.

Hier nehmen Sie Einstellungen fiir die AU
Funktion "SG Ready" vor. BW beeinflussen

Kihlung beeinflussen

Raumtemp. beeinflussen
. . . Pooltemp. beeinflussen
Hier wird festgelegt, ob die Raumtem-

peratur durch die Aktivierung von "SG
Ready" beeinflusst werden darf.

Im Niedrigpreismodus von ,SG Ready” wird die Parallelverschiebung der
Innentemperatur um ,+1" erhoht. Ist ein Raumfuhler installiert und akti-
viert, wird stattdessen die gewlinschte Raumtemperatur um 1 °C erhoht.

Im Uberkapazitatsmodus von ,SG Ready” wird die Parallelverschiebung
der Innentemperatur um ,+2" erhéht. Ist ein Raumfihler installiert und
aktiviert, wird stattdessen die gewiinschte Raumtemperatur um 2 °C er-
hoht.

BW beeinflussen

Hier wird festgelegt, ob die Brauchwassertemperatur durch die Aktivierung
von "SG Ready" beeinflusst werden darf.

In der Stellung "Niedriger Preis" von "SG Ready" wird die Stopptemperatur
flr das Brauchwasser nur fur den Verdichterbetrieb so hoch wie méglich
eingestellt (Elektroheizpatrone nicht zuldssig).
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In der Stellung "Uberkapazitat" von "SG Ready" wird das Brauchwasser
auf "Luxus" gesetzt (Elektroheizpatrone zulassig).
Kiihlung beeinflussen (Zubehér erforderlich)

Hier wird festgelegt, ob die Raumtemperatur bei Kihlbetrieb durch die
Aktivierung von "SG Ready" beeinflusst werden darf.

In der Stellung "Niedriger Preis" von "SG Ready" und bei Kihlbetrieb wird
die Innenraumtemperatur nicht beeinflusst.

Im Uberkapazitatsmodus von ,SG Ready” und im Kiihlbetrieb wird die
Parallelverschiebung fur die Innentemperatur um ,-1" verringert. Ist ein
Raumfuhler installiert und aktiviert, wird stattdessen die gewtnschte
Raumtemperatur um 1 °C verringert.

Pooltemp. beeinflussen (Zubehér erforderlich)

Hier wird festgelegt, ob die Pooltemperatur durch die Aktivierung von
"SG Ready" beeinflusst werden darf.

Im Niedrigpreismodus ,SG Ready” wird die gewlinschte Pooltemperatur
(Start- und Stopptemperatur) um 1 °C erhoht.

Im Uberkapazitdtsmodus ,SG Ready” wird die gewiinschte Pooltemperatur
(Start- und Stopptemperatur) um 2 °C erhoht.

HINWEIS!

Die Funktion muss in Ihrer F1155 angeschlossen und aktiviert sein.
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Menii Smart price adaption™
416
aktiviert L smart price adaption 4.1.9

Diese Funktion ist nur bei einem
Stromvertrag auf Stundenpreisba-
sis verfigbar, wenn der Stromver-
sorger Smart price adaption™ un-
terstltzt und Sie ein Uplink-Konto
aktiviert haben.

Bereich

Hier geben Sie den Aufstellungsort
(Zone) fur die Warmepumpe an.

Wenden Sie sich an lhren Stromversorger, um Informationen zur Zonen-
nummer zu erhalten.

Raumtemp. beeinflussen
Einstellbereich: 1-10
Werkseinstellung: 5

BW beeinflussen
Einstellbereich: 1 -4
Werkseinstellung: 2

Pooltemp. beeinflussen
Einstellbereich: 1-10
Werkseinstellung: 2

Kiihlung beeinflussen
Einstellbereich: 1-10
Werkseinstellung: 3
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MenU
417

Strompreisiibersicht

Hier kdnnen Sie Informationen zu
den Strompreisanderungen im
Dreitagesverlauf abrufen.

Im Meni Smart price adaption™ geben Sie an, in welchem Bereich sich
die Warmepumpe befindet und legen die Bedeutung des Strompreises
fest. Je hoher der Wert, desto groBer ist die Bedeutung des Strompreises
und desto hoher fallt die mogliche Einsparung aus. Gleichzeitig steigt je-
doch das Risiko fur eine Beeintrachtigung des Komforts.

Smart price adaption™ verlagert einen Teil des Warmepumpenverbrauchs
im Tagesverlauf in die Zeiten, in denen der Strompreis am glnstigsten ist.
Dies kann Kosteneinsparungen bei einem Stromtarif erméglichen, der auf
Stundenpreisen basiert. Die Funktion ruft die Stundenpreise fur die kom-
menden 24 h Gber Uplink ab. Daher werden eine Internetverbindung und
ein Uplink-Konto benotigt.

Deaktivieren Sie ,aktiviert”, um Smart price adaption™ auszuschalten.

Smart Homes (Zubehor erforderlich)

Wenn Sie ein Smart Homes-System
besitzen, das mit Uplink kommunizie-
ren kann, kdnnen Sie durch Aktivie-
rung der Smart Homes-Funktion in
diesem Meni F1155 Uber eine App  [EEMEEEUES
steuern.

Indem verbundene Einheitenin hrem JRSREvess
Zuhause mit Uplink kommunizieren,

wird Ihr Heizsystem zu einem naturli-
chen Smart Homes-Bestandteil, was

eine Optimierung des Betriebs ermog-
licht.

ACHTUNG!
Die Smart Homes-Funktion bendétigt Uplink.
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Menu
4.1.8

64

smart energy source™

Einstellungen

eingest. Preis

CO2 impact*

Tarifperioden, Strompreis
Tarifperiode, feste Stromk.**
Tarifperiode, ext. MV-St.
Tarifper., ext. Stuf.reg.
Tarifperioden, OPT10

Die Funktion kann die Prioritat der
angeschlossenen Energiequellen ver-
walten. Hier kdnnen Sie festlegen, ob
das System die jeweils glnstigste
Energiequelle nutzen soll. Sie kdnnen
ebenfalls einstellen, ob das System die
jeweils CO2-neutralste Energiequelle
nutzen soll.

* Wahlen Sie unter Einstellungen die Rege-
lungsmethode ,CO," aus, um dieses Men
einzublenden.

**Wahlen Sie ,Spot” unter eingest. Preis aus,
um dieses Mend aufzurufen.
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Menii Einstellungen

4.1.8.1 [ Einstellungen4.1.8.1]
smart energy source™

Einstellbereich: Aus/Ein
Werkseinstellung: Aus
Regelungsmethode
Einstellbereich: Preis/CO,
Werkseinstellung: Preis

Kapitel 3 | F1155 - zu Ihren Diensten NIBEF1155 65



Menu
4.1.8.2

66

eingest. Preis

Preis, Strom
Einstellbereich: Spot, Tarif, Festpreis

Werkseitige Voreinstellung: Fest-
preis

Einstellbereich Festpreis:
0-100 000*

Preis, externe MV-gest. ZH
Einstellbereich: Tarif, Festpreis

Werkseitige Voreinstellung: Fest-
preis

Einstellbereich Festpreis:

0-100 000*

Preis, ext. stufenger. ZH
Einstellbereich: Tarif, Festpreis
Werkseitige Voreinstellung: Fest-
preis

Einstellbereich Festpreis:

0-100 000*

Preis, OPT-ger. ZH
Einstellbereich: Tarif, Festpreis
Werkseitige Voreinstellung: Fest-
preis

Einstellbereich Festpreis:

0-100 000~

Hier legen Sie fest, ob das System nach
Spotpreis, Tarifsteuerung oder Fest-
preis regeln soll. Die Einstellung wird
flrjede Energiequelle individuell vor-
genommen. Der Spotpreis ist nur bei
einem Stromvertrag auf Stundenpreis-
basis verfugbar.

* Die Wahrung richtet sich nach dem ausge-
wahlten Land.
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4.1.8.3

MenU
4184

CO2 impact

CO2, electricity
Einstellbereich: 0-5
Werkseinstellung: 2,5

CO2, ext. shunted contr. add.
Einstellbereich: 0-5
Werkseinstellung: 1

CO2, ext. step contr. add.
Einstellbereich: 0-5
Werkseinstellung: 1

CO2, OPT10 contr. addition
Einstellbereich: 0-5
Werkseinstellung: 1

Hier legen Sie fest, wie gro3 der CO2-Einfluss auf die jeweilige Energiequel-
le sein soll.

Der CO2-Einfluss unterscheidet sich je nach Energiequelle. Energie von z.
B. Solarzellen und Windkraftanlagen gilt als CO2-neutral und sollte daher
einen niedrigen CO,-Einfluss aufweisen. Energie aus fossilen Brennstoffen
besitzt groBere CO2-Auswirkungen und sollte daher einen héheren
CO5-Einfluss besitzen.

Tarifperioden, Strompreis

Hier kdnnen Sie eine Tarifsteuerung Tarifoerioden. Strompreis 4.1.8.4

der elektrischen Zusatzheizung vorneh-
men.

Stellen Sie die Niedrigtarifperioden
ein. Pro Jahr lassen sich bis zwei ver-
schiedene Datumsperioden festlegen.
Innerhalb dieser Perioden lassen sich
bis zu vier verschiedene Wochentags-
perioden (montags bis freitags) oder
vier verschiedene Wochenendperi-
oden (samstags und sonntags) definie-
ren.
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Mendi Tarifperiode, feste Stromk.
4.1.8.5 | Hier kénnen Sie eine Tarifsteuerung Tarifoeriode feste Stromic 4.1.8.5)

der festen Stromkosten vornehmen.

Stellen Sie die Niedrigtarifperioden
ein. Pro Jahr lassen sich bis zwei ver-
schiedene Datumsperioden festlegen.
Innerhalb dieser Perioden lassen sich
bis zu vier verschiedene Wochentags-
perioden (montags bis freitags) oder
vier verschiedene Wochenendperi-
oden (samstags und sonntags) definie-
ren.

Menii Tarifperiode, ext. MV-St.

4.1.8.6 | Hier kdnnen Sie eine Tarifsteuerung Tarifoeriode ext MV.St 41 8.4]

Ihrer externen mischventilgesteuerten
Zusatzheizung vornehmen.

Stellen Sie die Niedrigtarifperioden
ein. Pro Jahr lassen sich bis zwei ver-
schiedene Datumsperioden festlegen.
Innerhalb dieser Perioden lassen sich
bis zu vier verschiedene Wochentags-
perioden (montags bis freitags) oder
vier verschiedene Wochenendperi-
oden (samstags und sonntags) definie-
ren.

Men Tarifper., ext. Stuf.reg.

4.1.8.7 Hier kdnnen Sie eine Tarifsteuerung Tarifper, ext Stufreg.4.1.8.7)

Ihrer externen stufengeregelten Zu-
satzheizung vornehmen.

Stellen Sie die Niedrigtarifperioden
ein. Pro Jahr lassen sich bis zwei ver-
schiedene Datumsperioden festlegen.
Innerhalb dieser Perioden lassen sich
bis zu vier verschiedene Wochentags-
perioden (montags bis freitags) oder
vier verschiedene Wochenendperi-
oden (samstags und sonntags) definie-
ren.
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4.1.8.8

Menu
4.1.10

Tarifperioden, OPT10

Hier kdnnen Sie eine Tarifsteuerung Tarifocrioden OPT10 4.1 21

Ihrer OPT 10-geregelten Zusatzhei-
zung vornehmen.

Stellen Sie die Niedrigtarifperioden
ein. Pro Jahr lassen sich bis zwei ver-
schiedene Datumsperioden festlegen.
Innerhalb dieser Perioden lassen sich
bis zu vier verschiedene Wochentags-
perioden (montags bis freitags) oder
vier verschiedene Wochenendperi-
oden (samstags und sonntags) definie-
ren.

Solarstrom

Raumtemp. beeinflussen
Einstellbereich: ein/aus

Werkseinstellu ng. aus Raumtemp. beeinflussen

BW beeinflussen BW beeinflussen

Pooltemp. beeinflussen

Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Pooltemp. beeinflussen
Einstellbereich: ein/aus
Werkseinstellung: aus

Hier legen Sie fest, welcher Teil des Klimatisierungssystems (Raum-,
Brauchwasser-, Pooltemperatur) von EME 20 oder EME 10 beeinflusst
werden soll. F1155 schaltet je nach Stromproduktion der Solarzellen auto-
matisch zwischen den verschiedenen Betriebsmodi um. Bei aktiver
Stromproduktion erscheint ein Sonnensymbol im Hauptmeni. Wenn die
Solarzellen mehr Strom produzieren, als F1155 erfordert, wird das Klima-
tisierungssystem gemaf den gewahlten Einstellungen beeinflusst.
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betriebsmodus

betriebsmodus [betriebsmodust.2
Einstellbereich: auto, manuell, Nur

Zusatzheiz.

Werkseinstellung: auto

Funktionen

Einstellbereich: Verdichter, ZH,
Heizung, Kihlung

Der Betriebsmodus der Warmepumpe wird normalerweise auf "auto"
gestellt. Sie kdnnen die Warmepumpe ebenfalls auf "Nur Zusatzheiz."
stellen, wenn nur eine Zusatzheizung verwendet wird. Bei Auswahl von
"manuell" konnen Sie die zugelassenen Funktionen selbst auswahlen.

Um den Betriebsmodus zu andern, markieren Sie die gewiinschte Option
und dricken die OK-Taste. Nach Auswahl eines Betriebsmodus erscheinen
die zuldssigen Funktionen in der Warmepumpe (durchgekreuzt = nicht
zuladssig) und die verfligbaren Optionen zur Rechten. Um festzulegen,
welche verfligbaren Optionen zuldssig sein sollen oder nicht, markieren
Sie eine Funktion mithilfe des Wahlrads und driicken die OK-Taste.

Betriebsmodus auto

In diesem Betriebsmodus legt die Warmepumpe automatisch fest, welche
Funktionen zulassig sein sollen.

Betriebsmodus manuell

In diesem Betriebsmodus konnen Sie selbst festlegen, welche Funktionen
zulassig sein sollen. Esist nicht moglich, "Verdichter" im manuellen Modus
zu deaktivieren.

Betriebsmodus Nur Zusatzheiz.

In diesem Betriebsmodus ist der Verdichter nicht aktiv, nur die Zusatzhei-
zung wird verwendet.

ACHTUNG!

Bei Auswahl von Modus "Nur Zusatzheiz." wird der Verdichter deaktiviert
und die Betriebskosten steigen.
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4.3

Funktionen

"Verdichter" bereitet Brauchwasser und erzeugt Warme in der Wohnung.
Wenn Sie "Verdichter" deaktivieren, erscheint ein Symbol im Hauptmenu
des Warmepumpendisplays. Es ist nicht moglich, "Verdichter" im manuellen
Modus zu deaktivieren.

"ZH" unterstiitzt den Verdichter beim Beheizen der Wohnung und bzw.
oder bei der Brauchwasserbereitung, wenn der Verdichter den Bedarf
nicht allein decken kann.

"Heizung" sorgt flr warme Temperaturen in der Wohnung. Sie kénnen
die Funktion deaktivieren, wenn keine Heizung stattfinden soll.

"Kiithlung" sorgt fur ein kiihles Raumklima bei warmen Witterungsbedin-
gungen. Sie kénnen die Funktion deaktivieren, wenn keine Kiihlung
stattfinden soll. Diese Option setzt voraus, dass Kihlzubehor vorhanden
ist.

ACHTUNG!

Durch Deaktivieren von "ZH" wird die Wohnung méglicherweise nicht
ausreichend beheizt.

meine Symbole

Hier kdnnen Sie festlegen, welche [ meine Symbole 4.3}
Symbole angezeigt werden, wenn die

TUr flr F1155 geschlossen ist. Sie

kénnen bis zu 3 Symbole auswahlen.

Bei der Auswahl von mehr Symbolen

wird die zuerst getatigte Auswahl

Uberschrieben. Die Symbole erschei-

nen in der gewahlten Reihenfolge.
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Menii Uhrzeit und Datum

4.4 Hier stellen Sie Uhrzeit, Datum, Anzei-  Uh zeit und Datumd.4f
gemodus und Zeitzone ein.

' TIP!

\@/
Uhrzeit und Datum werden automa-
tisch eingestellt, wenn die Warme-
pumpe mit Uplink verbunden wird.
Fur eine korrekte Uhrzeit muss die
Zeitzone eingestellt werden.

Menii Sprache

4.6 Hier wird die Anzeigesprache fur die
Displayinformationen festgelegt.

Meni | Urlaubseinstellung

4.7 Um den Energieverbrauch wéhrend
des Urlaubs zu reduzieren, kdnnen Sie
eine Absenkung von Heizungs-und [ S
Brauchwassertemperatur zeitlich

steuern. Kithlung, Ventilation, Pool ztz:sjt:u"m gggg - 81 : 31
und Solarkollektorkihlung lassen sich [REEEES 0
ebenfalls Uber ein Zeitprogramm gewtinschte Raumtemp. 200°
steuern, sofern die Funktionen ange- [JRESHIEE Sparm,

Kihlung aus

schlossen sind.

ventilation normal

Wenn ein Raumfuhler installiert und [l aus
aktiviert ist, wird die gewlnschte
Raumtemperatur (°C) fUr die Zeitperiode eingestellt. Diese Einstellung gilt
far alle Klimatisierungssysteme mit Raumfuhler.

Wenn der Raumfuhler nicht aktiviert ist, wird die gewinschte Parallelver-
schiebung der Heizkurve eingestellt. Um die Raumtemperatur um ein Grad
zu andern, gentigt normalerweise eine Stufe. In bestimmten Fallen kénnen
jedoch mehrere Stufen erforderlich sein. Diese Einstellung gilt fur alle Kli-
matisierungssysteme ohne Raumfuhler.
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Menu

Die Urlaubseinstellung beginnt 00:00 Uhr am Startdatum und endet 23:59
Uhr am Stoppdatum.

TIP!

Beenden Sie die Urlaubseinstellung etwa einen Tag vor Ihrer Rickkehr,
damit Raum- und Brauchwassertemperatur auf die gewtiinschten Werte
ansteigen konnen.

TIP!

Definieren Sie die Urlaubseinstellung im Voraus und aktivieren Sie sie
direkt vor der Abreise, um einen uneingeschrankten Komfort zu erzielen.

ACHTUNG!

Wenn Sie die Brauchwasserbereitung wahrend des Urlaubs abschalten,
wird "periodische erhéhung" in diesem Zeitraum blockiert (zur Verhin-
derung einer Bakterienbildung). "periodische erh6hung" wird bei Been-
digung der Urlaubseinstellung gestartet.

erweitert

Menli erscheint mit oran- [erweiterta
gefarbenem Text und ist fur fortge-

schrittene Benutzer vorgesehen. Die-

ses Menl besitzt mehrere Unter-

menus. Automo
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Meni = Vorrangschaltung

491
Vorrangschaltung

Einstellbereich: 0 bis 180 min
Werkseinstellung: 30 min

o
Brauchwasser min

u
Heizung # [ 30 |min
=)

Pool "?|

Hier legen Sie fest, wieviel Betriebszeit die Warmepumpe fir den jeweiligen
Bedarf aufwenden soll, wenn mehr als ein Bedarf gleichzeitig vorliegt.
Liegt nur ein Bedarf vor, wird dieser von der Warmepumpe gedeckt.

Der Zeiger kennzeichnet, in welchem Zyklus sich die Warmepumpe befin-
det.

Bei Auswahl von 0 min wird dem Bedarf kein Vorrang eingeraumt. Er wird
nur dann gedeckt, wenn kein anderer Bedarf vorliegt.

Menii Automoduseinst.

492
Klihlistart (Zubehor erforderlich) utomoduseinst.4.9.2 l

Einstellbereich: -20 bis 40°C -
Werkseinstellung: 25

Kuhlstart
HeiZungSStopp Heizungsstopp

Einstellbereich: -20 — 40°C ZH-Stopp
Werkseinstellung: 17 Fllterzelg

ZH-Stopp
Einstellbereich: -25 — 40°C
Werkseinstellung: 5

Filterzeit
Einstellbereich: 0-48 h
Werkseinstellung: 24 h
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Wenn als Betriebsmodus "auto" eingestellt ist, bestimmt die Warmepumpe
ausgehend von der mittleren AuBenlufttemperatur selbst, wann Start und
Stopp von Zusatzheizung sowie Brauchwasserbereitung zulassig sind.
Wenn Kihlzubehor vorhanden ist oder die Warmepumpe Gber eine inte-
grierte Kuhlfunktion verfugt, konnen Sie ebenfalls die Starttemperatur fir
die Kihlung festlegen.

In diesem MenU wahlen Sie diese mittleren AuBentemperaturen aus.
ACHTUNG!
Die maximale Einstellung von "ZH-Stopp" liegt bei "Heizungsstopp".
Sie kdnnen ebenfalls den Zeitraum (Filterzeit) fur die Berechnung der

mittleren Temperatur einstellen. Bei Auswahl von 0 wird die aktuelle Au-
Bentemperatur herangezogen.

ACHTUNG!

In Systemen, in denen dieselben Rohre flr Heizung und Kiihlung genutzt
werden, kann "Heizungsstopp" maximal auf "Kahlstart" gestellt werden,
wenn kein Kahl-/ Heizflhler vorhanden ist.

Gradminuteneinstellung

aktue”er Wert Gradminuteneinstellung4.9.3 I
Einstellbereich: -3000 — 3000 ®
Start Verdichter aktueller Wert

Einstellbereich: -1000 —-30 Start Verdiciig]

\/\/erkse]nste”ung: -60 Startdifferenz Zusatzheizung

Diff. zw. ZH-Stufen

Startdifferenz Zusatzheizung
Einstellbereich: 100 — 1000
Werkseinstellung: 400

Diff. zw. ZH-Stufen
Einstellbereich: 0 — 1000
Werkseinstellung: 100

Gradminuten sind ein Maf fir den aktuellen Heizbedarf im Haus. Sie be-
stimmen, wann der Verdichter bzw. die Zusatzheizung starten oder stop-
pen soll.
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ACHTUNG!

Ein hoherer Wert fur "Start Verdichter" bewirkt hdaufigere Verdichter-
starts, was zu einem hoheren Verdichterverschleil fihrt. Ein zu geringer
Wert kann eine ungleichmaBige Innentemperatur verursachen.

werks. Voreinst. Benutzer

Hier kénnen Sie alle Einstellungen auf
die Werkseinstellungen zurticksetzen,
die vom Benutzer aufgerufen werden
konnen (einschlieBlich der erweiterten
Mens).

ACHTUNG!

Nach dem Zurlicksetzen auf die
Werkseinstellungen missen person-
liche Einstellungen, wie z.B. Heizkur-
ve usw., erneut vorgenommen
werden.

Schema Blockierung

Hier konnen Sie zeitlich steuern, ob der
Verdichter und bzw. oder die Zusatz-
heizung in der Warmepumpe blockiert
werden soll. Dabei lassen sich maximal
zwei verschiedene Zeitperioden festle-
gen.

Wenn eine zeitliche Steuerung aktiv
ist, erscheint das aktuelle Blockierungs-
symbol im HauptmenU beim Warme-
pumpensymbol.

Schema: Hier wéhlen Sie aus, welche
Zeitperiode gedndert werden soll.

Aktiviert: Hier wird die zeitliche

Nein

Aktiviert Schema

Zeitperiode Blockierung Konflikt

Steuerung fUr die gewahlte Periode aktiviert. Eingestellte Zeiten werden

bei einer Deaktivierung nicht geandert.

Tag: Hier werden die Wochentage ausgewahlt, fur die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung fiir einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie fur Start- und Stoppzeit denselben Wert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach

dieser Zeile.
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Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewahlten Tag fur die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Blockierung: Hier wird die gewlinschte Blockierung ausgewabhlt.

Konflikt: WWenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

\ Blockierung des Verdichters.

\ Blockierung der elektrischen Zusatzheizung.

TIP!

Um fir alle Wochentage eine ahnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
fullen Sie zunachst "alle" aus und andern anschlieBend die gewlinschten
Tage.

TIP!

Damit sich die Periode Uber Mitternacht hinaus erstreckt, missen Sie
die Stoppzeit friher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, flr den die Startzeit
eingestellt ist.

ACHTUNG!

Eine langerfristige Blockierung kann zu einer Beeintrachtigung des
Komforts und der Wirtschaftlichkeit fihren.
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Komfortstorung

In den allermeisten Fallen erkennt die Warmepumpe eine Betriebsstérung
und zeigt diese per Alarm sowie Meldungen mit auszufiihrenden MaBBnah-
men auf dem Display an. Informationen zur Vorgehensweise bei Alarmen
finden Sie auf Seite 78. Wenn die Betriebsstorung nicht auf dem Display
angezeigt wird oder das Display ausgeschaltet ist, kann folgendes Fehler-
suchschema genutzt werden.

Alarmverwaltung

Bei einem Alarm ist eine Betriebssto-
rung aufgetreten. Die Statuslampe
leuchtet dabei nicht mehr durchge-
hend grin, sondern durchgehend rot.
AuBerdem erscheintim Informations-
fenster ein Alarmglockensymbol.

Info/MaBnahme

Alarm Alarm zurticks.

Bei einem Alarm mit roter Statuslam- JIGORGIESEEY
pe ist eine Betriebsstorung aufgetre—
ten, die die Warmepumpe nicht m—_— =

selbsttatlg beheben kann. Durch Drehen des Wahlrads und Driicken der
OK-Taste konnen Sie auf dem Display den vorliegenden Alarmtyp anzeigen
lassen und den Alarm zurlckzusetzen. AuBerdem kénnen Sie die Warme-
pumpe in folgenden Zustand versetzen: Hilfsbetrieb.

Info/MaBnahme Hier kdnnen Sie die Alarmursache ablesen und Hinweise
zur Behebung des Problems erhalten, das den Alarm ausgeldst hat.

Alarm zuriicks. In vielen Fallen ist die Auswahl von ,Alarm zuricks.” aus-
reichend, damit das Produkt in den Normalbetrieb zurtickkehrt. Bei einem
grinen Leuchten nach der Auswahl von ,Alarm zurticks.” liegt der Alarm
nicht mehr vor. Wenn noch immer eine rote Anzeige leuchtet und das
MenU ,Alarm” auf dem Display sichtbar ist, besteht die Alarmursache
weiterhin. Wenn ein Alarm zunachst ausgeblendet wird und spater wieder
erscheint, sollten Sie sich an lhren Installateur wenden.

Hilfsbetrieb "Hilfsbetrieb” ist ein Notbetriebstyp. Demzufolge heizt die
Warmepumpe und bzw. oder erzeugt Brauchwasser, obwohl ein Problem
vorliegt. Dabei kann es méglich sein, dass der Verdichter der Warmepumpe
nicht in Betrieb ist. In diesem Fall Gbernimmt die Elektroheizpatrone die
Beheizung bzw. Brauchwasserbereitung.
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ACHTUNG!

Die Auswahl von "Hilfsbetrieb” ist nicht identisch mit dem Beheben des
Problems, das den Alarm ausgel6st hat. Die Statuslampe leuchtet daher
weiterhin rot.

Wird der Alarm nicht zurlickgesetzt, beauftragen Sie Ihren Installateur mit
der Ausfuhrung der erforderlichen MaBBnahmen.

HINWEIS!

Geben Sie stets die Produktseriennummer (mit 14 Stellen) an, wenn Sie
einen Fehler melden.

Fehlersuche

Wird die Betriebsstdrung nicht auf dem Display angezeigt, kann folgender
Tipp hilfreich sein:

Grundlegende MaBBnahmen

Kontrollieren Sie zunachst Folgendes:
Position des Schalters .

Gruppen- und Hauptsicherungen der Wohnung.
FI-Schutzschalter fir die Wohnung.

Korrekt eingestellter Leistungswachter (wenn dieser installiert ist).

Brauchwasser mit niedriger Temperatur oder Brauchwasser
nicht vorhanden
Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn die Warmepumpe mit
dem Brauchwasserspeicher verbunden ist.

Geschlossenes oder gedrosseltes Einfullventil

- Offnen Sie das Ventil.

Die Warmepumpe befindet sich in der falschen Betriebsstufe.
— Wahlen Sie im Modus "manuell" die Option "ZH" aus.

Hoher Brauchwasserbedarf.

— Warten Sie, bis das Brauchwasser erwarmt wurde. Eine voribergehend
erhdhte Brauchwassermenge (vorab. Luxus) kannin Men( 2.1 aktiviert
werden.

Zu niedrige Brauchwassereinstellung.

— Rufen Sie Menti 2.2 auf und wéhlen Sie einen hdheren Komfortmodus
aus.

Kapitel 4 | Komfortstorung NIBE F1155

79



80

Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung fir Brauchwasser.

- Rufen Sie Men( 4.9.1 auf und verlangern Sie den Zeitraum, in dem
der Brauchwasserbereitung Vorrang eingeraumt wird.

Niedrige Raumtemperatur

Geschlossene Thermostate in mehreren Rdumen.

- Bringen Sie die Thermostate in moglichst vielen Rdumen in die maxi-
male Stellung. Justieren Sie die Raumtemperatur Gber Mend 1.1, an-
statt die Thermostate zu drosseln.

Die Warmepumpe befindet sich in der falschen Betriebsstufe.

— Rufen Sie Men( 4.2 auf. Wenn Modus ,auto” ausgewahlt ist, legen
Sie einen hoheren Wert fur ,Heizungsstopp” in Men( 4.9.2 fest.

— Wahlen Sie im Modus "manuell" die Option "Heizung" aus. Wenn dies
nicht ausreicht, wahlen Sie ebenfalls "ZH" aus.

Zu niedrig eingestellter Wert fur die Heizungsregelung.

— Rufen Sie Menu 1.1 ,Temperatur” auf und passen Sie die Parallelver-
schiebung der Heizkurve an. Wenn die Raumtemperatur nur bei kalten
Witterungsbedingungen niedrig ist, muss moglicherweise der Heizkur-
venverlauf in Men( 1.9.1 ,Heizkurve" nach oben justiert werden.

Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung fir Warme.

- Rufen Sie Men( 4.9.1 auf und verlangern Sie den Zeitraum, in dem
der Warmeerzeugung Vorrang eingeraumt wird.

JUrlaubsmodus” in Menu 4.7 aktiviert.

— Rufen Sie Menu 4.7 auf und wahlen Sie ,Aus”.

Externer Schaltkontakt zur Anderung der Raumerwarmung aktiviert.
- Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Luft im Klimatisierungssystem.

— EntlGften Sie das Klimatisierungssystem.

Geschlossene Ventile

Geschlossene Ventile zum Klimatisierungssystem.

— Offnen Sie die Ventile. (Zum Auffinden der Ventile wenden Sie sich
an lhren Installateur.)

Hohe Raumtemperatur

Zu hoch eingestellter Wert flr die Heizungsregelung.

— Rufen Sie MenU 1.1 (Temperatur) auf und passen Sie die Parallelver-
schiebung der Heizkurve an. Wenn die Raumtemperatur nur bei kalten
Witterungsbedingungen hoch ist, muss moglicherweise der Heizkur-
venverlauf in Meni 1.9.1 (Heizkurve) nach unten justiert werden.
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Externer Schaltkontakt zur Anderung der Raumerwarmung aktiviert.
— Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

UngleichmaBige Innentemperatur
Falsch eingestellte Heizkurve.
— Nehmen Sie eine Feinabstimmung der Heizkurve in Ment 1.9.1. vor.
Zu hoch eingestellter Wert far "dT bei NAT".
- Wenden Sie sich an lhren Installateur.
UngleichmafBiger Volumenstrom in den Heizkorpern.
— Wenden Sie sich an lhren Installateur.

Niedriger Systemdruck

Zu wenig Wasser im Klimatisierungssystem.

— Befullen Sie das Klimatisierungssystem mit Wasser und suchen Sie
nach eventuellen Undichtigkeiten. Wenden Sie sich bei wiederholtem
Nachfullbedarf an lhren Installateur.

Ventilation zu schwach oder nicht vorhanden.

Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn das Zubehor NIBE FLM
installiert ist.

Filter blockiert.

Die Ventilation ist nicht justiert.
- Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung.

Geschlossenes, zu stark gedrosseltes oder verschmutztes Abluftventil.

Ventilatorgeschwindigkeit im gesenkten Modus.
— Rufen Sie Menu 1.2 auf und wéahlen Sie ,normal” aus.

Externer Schaltkontakt zur Anderung der Ventilatorgeschwindigkeit
aktiviert.
— Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Laute oder storende Ventilation

Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn das Zubehér NIBE FLM
installiert ist.

Filter blockiert.

Die Ventilation ist nicht justiert.
- Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung.

Ventilatorgeschwindigkeit im verstarkten Modus.
— Rufen Sie Men( 1.2 auf und wahlen Sie ,normal” aus.
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Externer Schaltkontakt zur Anderung der Ventilatorgeschwindigkeit
aktiviert.

— Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Verdichter startet nicht

Es liegt kein Heizbedarf vor.
— Die Warmepumpe fordert weder Warme noch Brauchwasser an.

Verdichter aufgrund von Temperaturbedingungen blockiert.
— Warten Sie, bis die Temperatur im Betriebsbereich des Produkts liegt.

Die minimale Zeit zwischen Verdichterstarts wurde nicht erreicht.

— Warten Sie 30 min und kontrollieren Sie, ob der Verdichter gestartet
ist.

Alarm ausgeldst.

- Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Display.

Pfeifende Gerausche in den Heizkorpern

Geschlossene Thermostate in den Rdumen und falsch eingestellte

Heizkurve.

— Bringen Sie die Thermostate in moglichst vielen Rdumen in die maxi-
male Stellung. Justieren Sie die Heizkurve prazise Gber Mend 1.1, an-
statt die Thermostate zu drosseln.

Zu hoch eingestellte Geschwindigkeit der Umwalzpumpe.

- Wenden Sie sich an lhren Installateur.

UngleichmafBiger Volumenstrom in den Heizkorpern.
— Wenden Sie sich an lhren Installateur.

Luftgerausche
Dieser Teil des Fehlersuchekapitels gilt nur, wenn das Zubehdr NIBE FLM
installiert ist.

Zu wenig Wasser im Wasserverschluss.

— Befullen Sie den Wasserverschluss mit Wasser.

Gedrosselter Wasserverschluss.
— Kontrollieren und justieren Sie den Kondenswasserschlauch.

Nur Zusatzheizung

Wenn Sie den Fehler nicht beheben kénnen und das Haus nicht beheizt

wird, kédnnen Sie die Warmepumpe im Modus "Nur Zusatzheiz.” betreiben,
wahrend Sie auf technische Hilfe warten. Dabei nutzt die Warmepumpe
lediglich die Heizpatrone zur Warmeerzeugung.
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Versetzen Sie die Warmepumpe in den

Zusatzheizungsmodus.
1. Rufen Sie MenU 4.2 betriebsmodus auf.

2. Markieren Sie "Nur Zusatzheiz." mithilfe des Wahlrads und drlcken
Sie die OK-Taste.

3. Drlcken Sie die Zuriick-Taste, um zu den HauptmenuUs zurtckzukehren.
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5 Technische Daten

Ausfihrliche technische Daten flir dieses Produkt entnehmen Sie dem
Installateurhandbuch (nibe.de).
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www.nibe.de

Glossar

Ausdehnungsgefa3

GefalB mit Warmequellen- oder Heizungsmedium. Seine Aufgabe besteht
darin, den Druck im Warmequellen- oder Heizkreis auszugleichen.

AuBenfihler

Ein im AuBenbereich platzierter Flhler. Dieser Fihler informiert die War-
mepumpe Uber die AuBentemperatur.

Berechnete Vorlauftemperatur

Die Temperatur, die das Heizsystem gemaR den Berechnungen der War-
mepumpe bendtigt, damit die korrekte Innenraumtemperatur erzielt wird.
Je niedriger die AuBentemperatur, desto hoher die berechnete Vorlauf-
temperatur.

Brauchwasser

Wasser, das u.a. zum Duschen verwendet wird.

Brauchwasserspeicher

Ein Speicher mit Glattrohrwarmetauscher. Das Heizungswasser im Glatt-
rohrwarmetauscher erwarmt das Trinkwasser im Speicher.

COP

Die Angabe COP 5 fiir die Warmepumpe bedeutet, dass Sie nur die Kosten
flr ein Fnftel Ihres Heizbedarfs tragen missen. Hierbei handelt es sich
also um den Wirkungsgrad der Warmepumpe. Dieser wird bei unterschied-
lichen Messwerten ermittelt. Beispiel: 0 / 35, wobei O fir die Gradanzahl
des einstromenden Warmequellenmediums und 35 fir die Gradanzahl
der Vorlauftemperatur steht.

Elektrische Zusatzheizung

Strom, der an den kaltesten Tagen des Jahres z.B. von einer Elektroheizpa-
trone beigesteuert wird, um den Heizbedarf zu decken, der von der War-
mepumpe allein nicht gedeckt werden kann.
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Expansionsventil

Ventil, das den Kaltemitteldruck senkt, wodurch die Kaltemitteltemperatur
sinkt.

Filterzeit

Gibt die Berechnungszeit flr die mittlere AuBenlufttemperatur an.

Heizkorper

Synonym fiir Heizflachen. Fir eine gemeinsame Nutzung mit F1155 missen
sie mit Wasser gefillt sein.

Heizkurve

Die Heizkurve bestimmt u.a. anhand der AuBBentemperatur, welche Warme
von der Warmepumpe produziert werden soll. Bei Auswahl eines hohen
Werts wird die Warmepumpe angewiesen, bei einer niedrigen AuBentem-
peratur viel Warme zu erzeugen, um ein angenehmes Innenklima sicher-
zustellen.

Heizungsseite

Beinhaltet die Rohre zum Klimatisierungssystem des Hauses sowie den
Kondensator.

Kaltemittel

Substanz, die in einem geschlossenen Kreis in der Warmepumpe zirkuliert
sowie durch Druckveranderungen abwechselnd verdampft und konden-
siert. Beim Verdampfen nimmt das Kaltemittel Warmeenergie auf. Bei der
Kondensation wird Warmeenergie abgegeben.

Kalteverbraucher

Konvektortyp mit Zusatzventilator, der durch Blasen Warme oder Kalte in
der Wohnung verteilt.

Klimatisierungssystem

Das Klimatisierungssystem wird ebenfalls als Heiz- und/oder Kihlsystem
bezeichnet. Uber Heizkorper, FuBbodenheizung oder Geblasekonvektoren
wird die Wohnung erwarmt oder gekihilt.

Kollektor

Schlauch, in dem das Warmequellenmedium in einem geschlossenen
System zwischen Warmequelle und Warmepumpe zirkuliert.

Kapitel 6 | Glossar NIBE F1155



Komfortstorung

Bei einer Komfortstérung kommt es zu unerwiinschten Anderungen bei
Brauchwassersorgung und Raumklima, z.B. wenn die Brauchwassertem-
peratur zu niedrig ist oder das Raumklima nicht wie vorgegeben geregelt
wird.

Eine Betriebsstorung der Warmepumpe ist oft an einer Komfortstérung
zu erkennen.

In den allermeisten Fallen erkennt die Warmepumpe eine Betriebsstérung
und zeigt diese per Alarm sowie Meldungen mit auszufihrenden MafBnah-
men auf dem Display an.

Kondensator

Warmetauscher, in dem das gasférmige Kaltemittel kondensiert (abgektihlt
wird und sich in eine FlUssigkeit verwandelt), wobei Warmeenergie an das
Heiz- und Brauchwassersystem des Hauses abgegeben wird.
Konvektor

Die Funktionsweise ist vergleichbar mit einem Heizkdrper, wobei hier Luft
ausgeblasen wird. Dadurch kann der Konvektor zum Erwarmen oder
Kdhlen einer Wohnung eingesetzt werden.

Mischventil

Ventil, das kaltes Wasser mit dem Warmwasser mischt, das den Brauch-
wasserspeicher verlasst.

NAT, maBgebliche AuBentemperatur

Die maB3gebliche AuBentemperatur (NormauBentemperatur) richtet sich
je nach Wohnort. Je niedriger die maBgebliche AuBentemperatur, desto
geringer sollte die Werteinstellung unter "Heizkurvenauswahl" sein.

Niveaugefa

Teilweise durchsichtiges Gefal3 mit Warmequellenmedium . Seine Aufgabe
besteht darin, den Druck im Warmequellenkreis auszugleichen. Wenn die
Temperatur des Warmequellenmediums steigt oder sinkt, andert sich der
Druck im System und damit der Fullstand im NiveaugefabB.

Niveauwachter

Zubehor, das den Fullstand im Niveaugefal3 erkennt und bei einem zu
geringen Wert einen Alarm ausgibt.
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Notbetrieb

Stellung, die per Schalter ausgewahlt werden kann, wenn der Verdichter
aufgrund eines Fehlers nicht mehr in Betrieb ist. Wenn die Warmepumpe
in den Notbetrieb geschaltet ist, werden Wohnungserwarmung und bzw.
oder Brauchwasserbereitung mithilfe einer Elektroheizpatrone ausgefuhrt.

Passive Kalte

Siehe "Passive Kihlung".

Passive Kiihlung

Das kalte Warmequellenmedium vom Kollektor/Bohrloch wird zum Kihlen
der Wohnung eingesetzt.

Pressostat

Druckwachter, der einen Alarm ausgibt und bzw. oder den Verdichter
anhalt, wenn im System ein unzuldssiger Druck entsteht. Ein Hochdruck-
pressostat |6st aus, wenn der Kondensierungsdruck zu hochist. Ein Nieder-
druckpressostat [6st aus, wenn der Verdampfungsdruck zu niedrig ist.

Raumtemperaturfihler

Einim Innenbereich platzierter Fihler. Dieser Flihler informiert die Warme-
pumpe Uber die Innenraumtemperatur.

Rucklauf

Leitung, in der das Wasser vom Heizsystem des Hauses (Heizkorper/Heiz-
rohrwarmeuUbertrager) zuriick zur Warmepumpe transportiert wird.

Riicklauftemperatur

Temperatur des zur Warmepumpe zurlickstromenden Wassers, nachdem
Warmeenergie an Heizkdrper/Heizrohrwarmelbertrager abgegeben
wurde.

Sicherheitsventil

Ventil, das sich bei zu hohem Druck 6ffnet und etwas FlUssigkeit austreten
[3sst.

Umwalzpumpe

Pumpe, die FlUssigkeit in einem Rohrsystem zirkulieren lasst.

Verdampfer

Warmetauscher, in dem Kaltemittelflissigkeit durch Aufnahme von War-
meenergie aus dem Warmequellenmedium verdampft wird, wobei sich
die Luft abkdhlt.
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Verdichter

Komprimiert (verdichtet) das gasformige Kaltemittel. Beim Komprimieren
des Kaltemittels steigen Druck und Temperatur.

Vorlauf

Leitung, in der das erwarmte Wasser von der Warmepumpe zum Heizsys-
tem des Hauses (Heizkdrper/Heizrohrwarmeubertrager) transportiert wird.
Vorlauftemperatur

Temperatur des erwdrmten Wassers, das von der Warmepumpe ins Heiz-
system geleitet wird. Je niedriger die AuBenlufttemperatur, desto hdher
die Vorlauftemperatur.

Warmequellenmedium

Frostgeschitzte Flissigkeit, z.B. Ethanol bzw. Glykol gemischt mit Wasser,
die Warmeenergie von der Warmequelle (Fels/Boden/See) zur Warme-
pumpe befoérdert.

Warmequellenseite

Warmequellenmedienschlduche, evtl. Bohrungen und Verdampfer stellen
die Warmequellenseite dar.

Warmetauscher

Vorrichtung, die Warmeenergie von einem Medium an ein anderes tber-
tragt, ohne dass die Substanzen gemischt werden. Ein Beispiel flr verschie-
dene Warmetauscher sind Verdampfer und Kondensator.

Wechselventil

Ventil, das ein flussiges Medium wahlweise in die eine oder andere Rich-
tung leiten kann. Ein Umschaltventil leitet ein Medium zum Klimatisierungs-
system, wenn die Warmepumpe Warme erzeugt. Wenn die Warmepumpe
Brauchwasser bereitet, leitet das Ventil das Medium zum Brauchwasser-

speicher.

Wirkungsgrad
Ein MaB fur die Effizienz der Warmepumpe. Je hoher, desto besser.

Wirkungsgrad

MaB fur die Warmeenergieabgabe durch die Warmepumpe im Verhéltnis
zur aufgenommenen Energie, die fur den Betrieb erforderlich ist. Ein Syn-
onym dafur ist der COP.
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Zusatzheizung

Eine Zusatzheizung produziert Warme zusatzlich zum Verdichter in der
Warmepumpe. Dabei kann es sich z.B. um eine Elektroheizpatrone, einen
Gas-/Ol-/Pellets-/Holzkessel oder Fernwarme handeln.
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NIBE Energy Systems OY, Juurakkotie 3,01510 Vantaa

Tel: 4358 (0)9-274 6970 E-mail: info@nibe.fi www.nibe.fi

NIBE Energy Systems France Sarl,

Zone industrielle RD 28, Rue du Pou du Ciel, 01600 Reyrieux

Tel : 04 74 00 92 92 E-mail: info@nibe.fr www.nibe.fr

NIBE Energy Systems Ltd,

3C Broom Business Park, Bridge Way, S419QG Chesterfield

Tel: +44 (0)845 095 1200 E-mail: info@nibe.co.uk www.nibe.co.uk
NIBE Energietechniek B.V., Postbus 634, NL 4900 AP Oosterhout
Tel: 0168 477722 E-mail: info@nibenl.nl www.nibenl.nl

ABK AS, Brobekkveien 80, 0582 Oslo, Postboks 64 Vollebekk, 0516 Oslo
Tel: +47 23 17 05 20 E-mail: post@abkklima.no

www.nibe.no

NIBE-BIAWAR Sp. z 0. 0. Aleja Jana Pawfa Il 57, 15-703 BIALYSTOK
Tel: +48 (0)85 662 84 90 E-mail: sekretariat@biawar.com.pl
www.biawar.com.pl

© "EVAN" 17, per. Boynovskiy, RU-603024 Nizhny Novgorod

Tel: +7 831 419 57 06 E-mail: kuzmin@evan.ru www.nibe-evan.ru
NIBE AB Sweden, Box 14, Hannabadsvagen 5, SE-285 21 Markaryd
Tel: +46 (0)433 73 000 E-mail: info@nibe.se www.nibe.se

Angaben zu Landern, die nicht in dieser Liste erscheinen, erhalten Sie von
NIBE Schweden oder im Internet unter www.nibe.eu.



NIBE AB Sweden
Hannabadsvagen 5
Box 14

SE-285 21 Markaryd
info@nibe.se
www.nibe.eu

N_

u_)_

N_




	"Cover Page"
	Inhaltsverzeichnis
	1  Wichtige Informationen
	Anlagendaten
	Sicherheitsinformationen
	Symbole
	Kennzeichnung

	Seriennummer
	F1155 – Eine ausgezeichnete Wahl
	Besondere Eigenschaften von F1155:
	Invertergesteuerter Verdichter
	Zeitliche Steuerung für das Innenklima und die Brauchwasserbereitung
	Display mit Anweisungen für den Benutzer
	Einfache Fehlersuche



	2  Wärmepumpe – das Herzstück des Hauses
	Funktion der Wärmepumpe
	Kontakt mit F1155
	Externe Informationen
	Informationsfenster
	Statuslampe

	Bedienfeld
	Display
	Statuslampe
	OK-Taste
	Zurück-Taste
	Wählrad
	Schalter
	USB-Anschluss

	Menüstruktur
	Menü 1  - RAUMKLIMA
	Menü 2  - BRAUCHWASSER
	Menü 3  - INFO
	Menü 4  - WÄRMEPUMPE
	Symbole auf dem Display
	Steuerung
	Menü auswählen
	Alternative wählen
	Wert einstellen
	Verwendung der virtuellen Tastatur
	Zwischen Seiten blättern
	Zwischen Seiten im Startassistenten blättern

	Hilfemenü


	Wartung von F1155
	Regelmäßige Kontrollen
	Niveaugefäß
	Ausdehnungsgefäß
	Sicherheitsventil

	Energiespartipps
	Stromverbrauch
	Haushaltsstrom
	Energiezähler
	Neubau




	3  F1155 – zu Ihren Diensten
	Innenraumklima einstellen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 1.1  - Temperatur
	Temperatur  - Temperatureinstellung (mit installiertem und aktiviertem Raumfühler):
	 - Heizung
	 - Kühlung (Zubehör erforderlich)

	Temperatur  - Temperatureinstellung (ohne aktivierten Raumfühler):

	Menü 1.2  - ventilation (Zubehör erforderlich)
	Menü 1.3  - zeitliche Steuerung
	zeitliche Steuerung  - Schemaeinstellung

	Menü 1.3.1  - Heizung
	Menü 1.3.2  - Kühlung (Zubehör erforderlich)
	Menü 1.3.3  - Ventilation (Zubehör erforderlich)
	Menü 1.9  - erweitert
	Menü 1.9.1  - Kurve
	 - Heizkurve
	 - Kühlkurve (Zubehör erforderlich)
	 - Kurvenverlauf
	 - Parallelverschiebung der Heizkurve
	 - Vorlauftemperatur – Maximal- und Minimalwerte
	Kurve  - So wählen Sie eine andere Kurve (Kurvenverlauf) aus:
	Kurve  - So lesen Sie eine Kurve ab:

	Menü 1.9.2  - externe Justierung
	 - Klimatisierungssystem

	Menü 1.9.3  - min. Vorlauftemp.
	 - Heizung
	 - Kühlung (Zubehör erforderlich)

	Menü 1.9.4  - Raumfühlereinstellungen
	 - Faktor System
	Faktor System  - Heizung
	Faktor System  - Kühlung (Zubehör erforderlich)


	Menü 1.9.5  - Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)
	 - Fühler Heiz./Kühl.
	 - Sollwert Kühl-/Heizfühler
	 - Heizung bei Raumuntertemp.
	 - Kühlung bei Raumübertemp.
	 - Start passive Kühlung
	 - Start aktive Kühlung
	 - Gradminuten Kühlung
	 - Verdichterdrehzahl
	 - Zeit zw. Heizung und Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Fühler Heiz./Kühl.
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Sollwert Kühl-/Heizfühler
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Heizung bei Raumuntertemp.
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Kühlung bei Raumübertemp.
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Start passive Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Start aktive Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Verdichterdrehzahl
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Gradminuten Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Zeit zw. Heizung und Kühlung

	Menü 1.9.6  - Ventilatorrückstellzeit (Zubehör erforderlich)
	 - Geschw. 1-4

	Menü 1.9.7  - eigene Kurve
	 - Vorlauftemp.
	Vorlauftemp.  - Heizung
	Vorlauftemp.  - Kühlung (Zubehör erforderlich)


	Menü 1.9.8  - Punktverschieb.
	 - Außentemperaturpunkt
	 - Kurvenänderung

	Menü 1.9.9  - Nachtabsenkung (Zubehör erforderlich)
	 - Starttemp. Abluft
	 - min. Diff. Außen- und Abluft

	Menü 1.9.11  - +Adjust
	 - - Beeinfl.grad

	Menü 1.9.12  - FLM-Kühlung (Zubehör erforderlich)
	 - Raumsollwert
	 - Kühlung bei Raumübertemp.


	Brauchwasserkapazität einstellen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 2.1  - vorüb. Luxus
	Menü 2.2  - Komfortmodus
	Menü 2.3  - zeitliche Steuerung
	Menü 2.9  - erweitert
	Menü 2.9.1  - periodische erhöhung
	 - Periode
	 - Startzeit

	Menü 2.9.2  - BW-Zirk. (Zubehör erforderlich)
	 - Betriebszeit
	 - Stillstandzeit


	Informationen abrufen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 3.1  - Serviceinfo
	Menü 3.2  - Verdichterinfo
	Menü 3.3  - ZH-Info
	Menü 3.4  - Alarmprotokoll
	Menü 3.5  - Innentemperaturprotokoll
	Innentemperaturprotokoll  - So lesen Sie die Mitteltemperatur ab:


	Wärmepumpe anpassen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 4.1  - Plusfunktionen
	Menü 4.1.1  - Pool (Zubehör erforderlich)
	 - Starttemperatur
	 - Stopptemperatur
	 - Verdichterdrehzahl

	Menü 4.1.3  - Internet
	Menü 4.1.3.1  - Uplink
	Uplink  - Neue Verbindungszeichenfolge anfordern
	Uplink  - Alle Benutzer trennen

	Menü 4.1.3.8  - TCP/IP-Einstellungen
	TCP/IP-Einstellungen  - Automatische Einstellung (DHCP)
	TCP/IP-Einstellungen  - Manuelle Einstellung

	Menü 4.1.3.9  - Proxyeinstellungen
	Proxyeinstellungen  - Einstellung

	Menü 4.1.4  - SMS (Zubehör erforderlich)
	Menü 4.1.5  - SG Ready
	SG Ready  - Raumtemp. beeinflussen
	SG Ready  - BW beeinflussen
	SG Ready  - Kühlung beeinflussen (Zubehör erforderlich)
	SG Ready  - Pooltemp. beeinflussen (Zubehör erforderlich)

	Menü 4.1.6  - Smart price adaption™
	 - aktiviert
	 - Bereich
	 - Raumtemp. beeinflussen
	 - BW beeinflussen
	 - Pooltemp. beeinflussen
	 - Kühlung beeinflussen
	 - Strompreisübersicht

	Menü 4.1.7  - Smart Homes (Zubehör erforderlich)
	Menü 4.1.8  - smart energy source™
	Menü 4.1.8.1  - Einstellungen
	Menü 4.1.8.2  - eingest. Preis
	Menü 4.1.8.3  - CO2 impact
	Menü 4.1.8.4  - Tarifperioden, Strompreis
	Menü 4.1.8.5  - Tarifperiode, feste Stromk.
	Menü 4.1.8.6  - Tarifperiode, ext. MV-St.
	Menü 4.1.8.7  - Tarifper., ext. Stuf.reg.
	Menü 4.1.8.8  - Tarifperioden, OPT10
	Menü 4.1.10  - Solarstrom
	 - Raumtemp. beeinflussen
	 - BW beeinflussen
	 - Pooltemp. beeinflussen

	Menü 4.2  - betriebsmodus
	 - betriebsmodus
	 - Funktionen
	betriebsmodus  - Betriebsmodus auto
	betriebsmodus  - Betriebsmodus manuell
	betriebsmodus  - Betriebsmodus Nur Zusatzheiz.
	betriebsmodus  - Funktionen

	Menü 4.3  - meine Symbole
	Menü 4.4  - Uhrzeit und Datum
	Menü 4.6  - Sprache
	Menü 4.7  - Urlaubseinstellung
	Menü 4.9  - erweitert
	Menü 4.9.1  - Vorrangschaltung
	 - Vorrangschaltung

	Menü 4.9.2  - Automoduseinst.
	 - Kühlstart (Zubehör erforderlich)
	 - Heizungsstopp
	 - ZH-Stopp
	 - Filterzeit

	Menü 4.9.3  - Gradminuteneinstellung
	 - aktueller Wert
	 - Start Verdichter
	 - Startdifferenz Zusatzheizung
	 - Diff. zw. ZH-Stufen

	Menü 4.9.4  - werks. Voreinst. Benutzer
	Menü 4.9.5  - Schema Blockierung


	4  Komfortstörung
	Alarmverwaltung
	Alarm

	Fehlersuche
	Grundlegende Maßnahmen
	Brauchwasser mit niedriger Temperatur oder Brauchwasser nicht vorhanden
	Niedrige Raumtemperatur
	Hohe Raumtemperatur
	Ungleichmäßige Innentemperatur
	Niedriger Systemdruck
	Ventilation zu schwach oder nicht vorhanden.
	Laute oder störende Ventilation
	Verdichter startet nicht
	Pfeifende Geräusche in den Heizkörpern
	Luftgeräusche

	Nur Zusatzheizung
	Versetzen Sie die Wärmepumpe in den Zusatzheizungsmodus.


	5  Technische Daten
	6  Glossar
	
	Ausdehnungsgefäß
	Außenfühler
	Berechnete Vorlauftemperatur
	Brauchwasser
	Brauchwasserspeicher
	COP
	Elektrische Zusatzheizung
	Expansionsventil
	Filterzeit
	Heizkörper
	Heizkurve
	Heizungsseite
	Kältemittel
	Kälteverbraucher
	Klimatisierungssystem
	Kollektor
	Komfortstörung
	Kondensator
	Konvektor
	Mischventil
	NAT, maßgebliche Außentemperatur
	Niveaugefäß
	Niveauwächter
	Notbetrieb
	Passive Kälte
	Passive Kühlung
	Pressostat
	Raumtemperaturfühler
	Rücklauf
	Rücklauftemperatur
	Sicherheitsventil
	Umwälzpumpe
	Verdampfer
	Verdichter
	Vorlauf
	Vorlauftemperatur
	Wärmequellenmedium
	Wärmequellenseite
	Wärmetauscher
	Wechselventil
	Wirkungsgrad
	Wirkungsgrad
	Zusatzheizung


	Sachregister
	Kontaktinformationen
	UHB F1155_DE_a459_231552_1747-7.pdf
	"Cover Page"
	Inhaltsverzeichnis
	1  Wichtige Informationen
	Anlagendaten
	Sicherheitsinformationen
	Symbole
	Kennzeichnung

	Seriennummer
	F1155 – Eine ausgezeichnete Wahl
	Besondere Eigenschaften von F1155:
	Invertergesteuerter Verdichter
	Zeitliche Steuerung für das Innenklima und die Brauchwasserbereitung
	Display mit Anweisungen für den Benutzer
	Einfache Fehlersuche



	2  Wärmepumpe – das Herzstück des Hauses
	Funktion der Wärmepumpe
	Kontakt mit F1155
	Externe Informationen
	Informationsfenster
	Statuslampe

	Bedienfeld
	Display
	Statuslampe
	OK-Taste
	Zurück-Taste
	Wählrad
	Schalter
	USB-Anschluss

	Menüstruktur
	Menü 1  - RAUMKLIMA
	Menü 2  - BRAUCHWASSER
	Menü 3  - INFO
	Menü 4  - WÄRMEPUMPE
	Symbole auf dem Display
	Steuerung
	Menü auswählen
	Alternative wählen
	Wert einstellen
	Verwendung der virtuellen Tastatur
	Zwischen Seiten blättern
	Zwischen Seiten im Startassistenten blättern

	Hilfemenü


	Wartung von F1155
	Regelmäßige Kontrollen
	Niveaugefäß
	Ausdehnungsgefäß
	Sicherheitsventil

	Energiespartipps
	Stromverbrauch
	Haushaltsstrom
	Energiezähler
	Neubau




	3  F1155 – zu Ihren Diensten
	Innenraumklima einstellen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 1.1  - Temperatur
	Temperatur  - Temperatureinstellung (mit installiertem und aktiviertem Raumfühler):
	 - Heizung
	 - Kühlung (Zubehör erforderlich)

	Temperatur  - Temperatureinstellung (ohne aktivierten Raumfühler):

	Menü 1.2  - ventilation (Zubehör erforderlich)
	Menü 1.3  - zeitliche Steuerung
	zeitliche Steuerung  - Schemaeinstellung

	Menü 1.3.1  - Heizung
	Menü 1.3.2  - Kühlung (Zubehör erforderlich)
	Menü 1.3.3  - Ventilation (Zubehör erforderlich)
	Menü 1.9  - erweitert
	Menü 1.9.1  - Kurve
	 - Heizkurve
	 - Kühlkurve (Zubehör erforderlich)
	 - Kurvenverlauf
	 - Parallelverschiebung der Heizkurve
	 - Vorlauftemperatur – Maximal- und Minimalwerte
	Kurve  - So wählen Sie eine andere Kurve (Kurvenverlauf) aus:
	Kurve  - So lesen Sie eine Kurve ab:

	Menü 1.9.2  - externe Justierung
	 - Klimatisierungssystem

	Menü 1.9.3  - min. Vorlauftemp.
	 - Heizung
	 - Kühlung (Zubehör erforderlich)

	Menü 1.9.4  - Raumfühlereinstellungen
	 - Faktor System
	Faktor System  - Heizung
	Faktor System  - Kühlung (Zubehör erforderlich)


	Menü 1.9.5  - Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)
	 - Fühler Heiz./Kühl.
	 - Sollwert Kühl-/Heizfühler
	 - Heizung bei Raumuntertemp.
	 - Kühlung bei Raumübertemp.
	 - Start passive Kühlung
	 - Start aktive Kühlung
	 - Gradminuten Kühlung
	 - Verdichterdrehzahl
	 - Zeit zw. Heizung und Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Fühler Heiz./Kühl.
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Sollwert Kühl-/Heizfühler
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Heizung bei Raumuntertemp.
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Kühlung bei Raumübertemp.
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Start passive Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Start aktive Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Verdichterdrehzahl
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Gradminuten Kühlung
	Kühleinstellungen (Zubehör erforderlich)  - Zeit zw. Heizung und Kühlung

	Menü 1.9.6  - Ventilatorrückstellzeit (Zubehör erforderlich)
	 - Geschw. 1-4

	Menü 1.9.7  - eigene Kurve
	 - Vorlauftemp.
	Vorlauftemp.  - Heizung
	Vorlauftemp.  - Kühlung (Zubehör erforderlich)


	Menü 1.9.8  - Punktverschieb.
	 - Außentemperaturpunkt
	 - Kurvenänderung

	Menü 1.9.9  - Nachtabsenkung (Zubehör erforderlich)
	 - Starttemp. Abluft
	 - min. Diff. Außen- und Abluft

	Menü 1.9.11  - +Adjust
	 - - Beeinfl.grad

	Menü 1.9.12  - FLM-Kühlung (Zubehör erforderlich)
	 - Raumsollwert
	 - Kühlung bei Raumübertemp.


	Brauchwasserkapazität einstellen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 2.1  - vorüb. Luxus
	Menü 2.2  - Komfortmodus
	Menü 2.3  - zeitliche Steuerung
	Menü 2.9  - erweitert
	Menü 2.9.1  - periodische erhöhung
	 - Periode
	 - Startzeit

	Menü 2.9.2  - BW-Zirk. (Zubehör erforderlich)
	 - Betriebszeit
	 - Stillstandzeit


	Informationen abrufen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 3.1  - Serviceinfo
	Menü 3.2  - Verdichterinfo
	Menü 3.3  - ZH-Info
	Menü 3.4  - Alarmprotokoll
	Menü 3.5  - Innentemperaturprotokoll
	Innentemperaturprotokoll  - So lesen Sie die Mitteltemperatur ab:


	Wärmepumpe anpassen
	Übersicht
	Untermenüs

	Menü 4.1  - Plusfunktionen
	Menü 4.1.1  - Pool (Zubehör erforderlich)
	 - Starttemperatur
	 - Stopptemperatur
	 - Verdichterdrehzahl

	Menü 4.1.3  - Internet
	Menü 4.1.3.1  - NIBE Uplink
	NIBE Uplink  - Neue Verbindungszeichenfolge anfordern
	NIBE Uplink  - Alle Benutzer trennen

	Menü 4.1.3.8  - TCP/IP-Einstellungen
	TCP/IP-Einstellungen  - Automatische Einstellung (DHCP)
	TCP/IP-Einstellungen  - Manuelle Einstellung

	Menü 4.1.3.9  - Proxyeinstellungen
	Proxyeinstellungen  - Einstellung

	Menü 4.1.4  - SMS (Zubehör erforderlich)
	Menü 4.1.5  - SG Ready
	SG Ready  - Raumtemp. beeinflussen
	SG Ready  - BW beeinflussen
	SG Ready  - Kühlung beeinflussen (Zubehör erforderlich)
	SG Ready  - Pooltemp. beeinflussen (Zubehör erforderlich)

	Menü 4.1.6  - Smart price adaption™
	 - aktiviert
	 - Bereich
	 - Raumtemp. beeinflussen
	 - BW beeinflussen
	 - Pooltemp. beeinflussen
	 - Kühlung beeinflussen
	 - Strompreisübersicht

	Menü 4.1.7  - Smart Homes (Zubehör erforderlich)
	Menü 4.1.8  - smart energy source™
	Menü 4.1.8.1  - Einstellungen
	Menü 4.1.8.2  - eingest. Preis
	Menü 4.1.8.3  - CO2 impact
	Menü 4.1.8.4  - Tarifperioden, Strompreis
	Menü 4.1.8.5  - Tarifperiode, feste Stromk.
	Menü 4.1.8.6  - Tarifperiode, ext. MV-St.
	Menü 4.1.8.7  - Tarifper., ext. Stuf.reg.
	Menü 4.1.8.8  - Tarifperioden, OPT10
	Menü 4.1.10  - Solarstrom
	 - Raumtemp. beeinflussen
	 - BW beeinflussen
	 - Pooltemp. beeinflussen

	Menü 4.2  - betriebsmodus
	 - betriebsmodus
	 - Funktionen
	betriebsmodus  - Betriebsmodus auto
	betriebsmodus  - Betriebsmodus manuell
	betriebsmodus  - Betriebsmodus Nur Zusatzheiz.
	betriebsmodus  - Funktionen

	Menü 4.3  - meine Symbole
	Menü 4.4  - Uhrzeit und Datum
	Menü 4.6  - Sprache
	Menü 4.7  - Urlaubseinstellung
	Menü 4.9  - erweitert
	Menü 4.9.1  - Vorrangschaltung
	 - Vorrangschaltung

	Menü 4.9.2  - Automoduseinst.
	 - Kühlstart (Zubehör erforderlich)
	 - Heizungsstopp
	 - ZH-Stopp
	 - Filterzeit

	Menü 4.9.3  - Gradminuteneinstellung
	 - aktueller Wert
	 - Start Verdichter
	 - Startdifferenz Zusatzheizung
	 - Diff. zw. ZH-Stufen

	Menü 4.9.4  - werks. Voreinst. Benutzer
	Menü 4.9.5  - Schema Blockierung


	4  Komfortstörung
	Alarmverwaltung
	Alarm

	Fehlersuche
	Grundlegende Maßnahmen
	Brauchwasser mit niedriger Temperatur oder Brauchwasser nicht vorhanden
	Niedrige Raumtemperatur
	Hohe Raumtemperatur
	Ungleichmäßige Innentemperatur
	Niedriger Systemdruck
	Ventilation zu schwach oder nicht vorhanden.
	Laute oder störende Ventilation
	Verdichter startet nicht
	Pfeifende Geräusche in den Heizkörpern
	Luftgeräusche

	Nur Zusatzheizung
	Versetzen Sie die Wärmepumpe in den Zusatzheizungsmodus.


	5  Technische Daten
	6  Glossar
	
	Ausdehnungsgefäß
	Außenfühler
	Berechnete Vorlauftemperatur
	Brauchwasser
	Brauchwasserspeicher
	COP
	Elektrische Zusatzheizung
	Expansionsventil
	Filterzeit
	Heizkörper
	Heizkurve
	Heizungsseite
	Kältemittel
	Kälteverbraucher
	Klimatisierungssystem
	Kollektor
	Komfortstörung
	Kondensator
	Konvektor
	Mischventil
	NAT, maßgebliche Außentemperatur
	Niveaugefäß
	Niveauwächter
	Notbetrieb
	Passive Kälte
	Passive Kühlung
	Pressostat
	Raumtemperaturfühler
	Rücklauf
	Rücklauftemperatur
	Sicherheitsventil
	Umwälzpumpe
	Verdampfer
	Verdichter
	Vorlauf
	Vorlauftemperatur
	Wärmequellenmedium
	Wärmequellenseite
	Wärmetauscher
	Wechselventil
	Wirkungsgrad
	Wirkungsgrad
	Zusatzheizung


	Sachregister
	Kontaktinformationen
	Publication Warnings




